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(Poſener Warte) 


Ihre Antwort an den Völkerbund. 


Der Text der Antwort der polniſchen Regierung auf den 
Entwurf für den Garantievertrag lautet. Die pol⸗ 
niſche Regierung bemerkt, daß der allgemeine Garantievertrag die 
höchſte Kundgebung internationaler Solidarität bilden müſſe, auf 
die ſich das Gebäude des Völkerbundes ſtützt. Die polniſche Regie⸗ 
rung teilt mit großer Bereitwilligkeit den Grundſatz der Vor⸗ 
garantien, der ſchon in der Entſchließung 14 der dritten Ver⸗ 
ſammlung als grundlegend anerkannt wurde und einen unlös⸗ 
baren Teil des Friedensvertrages bildet. Dies würde ein mäch⸗ 
tiges Mittel für den Schutz der Unverſehrtheit und politiſchen 
Unabhängigkeit der Länder darſtellen. So wird feſtgeſetzt, daß 
jeder Anſchlag auf den nationalen Beſitzſtand, ein nationales 
Verbrechen par excellence, die Anwendung des ganzen Syſtems 
der gegenſeitigen Hilfe militäriſchen, wirtſchaftlichen, finanziellen 
und politiſchen Charakters nach ſich zieht. Allein die Durch⸗ 
führung des Planes der Garantien, die die Anwendung der 
Artikel 10 und 16 des Entwurfs erleichtern, macht die Reduzie⸗ 
rung oder Einſchränkung der nationalen Rüſtungen gemäß dem 
Wortlaut des Artikels 8 des erwähnten Entwurfs möglich. 


Die polniſche Regierung hat es nicht verabſäumt, den pro 
jektierten Vertrag, der ihr vorgelegt wurde, einer eingehenden 
Prüfung zu unterziehen, und hält es für ihre Pflicht, im folgen⸗ 
den einige Bemerkungen zu formulieren, die nach ihrer Anſicht 
beſondere Bedeutung haben. (Von dieſen Bemerkungen bringen 
wir die erſte. — Anmerkung der Redaktion.) 

1. Es iſt klar, daß der Rat vor jeder Entſcheidung zu be⸗ 
ſtimmen hätte, ob er es mit einem Angriffsfall zu tun habe, oder 
nicht. In Ermangelung einer genauen Definition des Begriffes 
„Angriff“ würde die Hauptſchwierigkeit, auf die der Rat im 
betreffenden Falle ſtieße, auf der Unmöglichkeit beruhen, feſt⸗ 
zuftellen, ob die Tatſache des Angriffs wirklich vollzogen war. 
Die polniſche Regierung iſt jedoch der Meinung, daß eine ſolche 
Sachlage in der Realiſierung des Werkes, das berufen iſt, in ent⸗ 
ſcheidender Weiſe zur Feſtſetzung einer neuen Orientierung zwi⸗ 
ſchen den Völkern beizutragen, keine unüberwindliche Schwierig⸗ 


keit bilden könnte. Nach Anſicht der polniſchen Regierung müßte 
in einer keiner Diskuſſion unterliegenden Weiſe dahin erkannt 
werden, daß unabhängig und außerhalb konkreter Zeichen für 
eine Angriffsabſicht, mit denen ſich die Autoren des Kommentars 
befaßt haben, ſchon die Tatſache des Überfalls auf das Gebiet 
oder der Vergewaltigung der Grenze des Nachbarſtaates an ſich 
nicht nur ein vermeintliches internationales Verbrechen, ſondern 
die Tatſache eines Unrechts darſtelle, das das Moment des An⸗ 
griffs beſtimmen, das wiederum dag unberzügliche Inkrafttreten 
der Klauſeln über die Hilfe bedingt! Andererſeits wäre zur Er⸗ 
leichterung der Aufgaben des Rates nötig, dem Vertrage eine 
genaue Liſte beizufügen, in der die Schritte aufgezählt werden, 
die der Rat als ſolche, die eine Angriffsabſicht kennzeichnen, be- 
trachten müßte. Dieſe Liſte müßte, von ſpeziellen Komitees von 
Technikern ausgearbeitet, die Fortſchritte der militäriſchen Wiſſen⸗ 
ſchaft und die Bedingungen des modernen Krieges berückſichtigen. 


Um die Sicherheit der Oſtkreiſe. 

Es wird aus Warſchau gemeldet, daß Miniſterpräſident 
Grabski am Montag eine längere Konferenz mit dem Innen⸗ 
miniſter Hübner über die Frage des geplanten A usnahme⸗ 
zuſtandes in der Grenzzone der Oſtkreiſe hatte. Dieſe Ange⸗ 
legenheit ſollte in der Dienstagsſitzung des Miniſterrats ent⸗ 
ſchieden werden. Dem Vernehmen nach iſt der Miniſterpräſident 
nach Spala gereiſt, um dem Staatspräſidenten über die Lage zu 
berichten. ? 

Zwei Generale zu Wojewoden ernannt, 

(A. W.) Der „Przeglad Wieczorny“ meldet, daß 
Dienstagsſitzung des Miniſterrates zur Sanierung der Ver⸗ 
hältniſſe in den Oſtkreiſen folgende Perſonenwechſel vollzogen 
wurden: Zum Wojewoden von Nowogrodek wird General Jan u⸗ 
ſzajtis, zum Wojewoden von Wolhynien General Olſzewski 
ernannt werden. Der bisherige Wojewode von Nowogrodek, Racg⸗ 
liewicz, übernimmt den Poſten des Regierungsdelegierten in 
Wilna, während der bisherige Wilnger Regierungsdelegierte 
Roman zum zweiten Vizeminiſter im Innenminiſterium für Oſt⸗ 
markenangelegenheiten ernannt werden wird. 


der Kumpf im Reichstag um die Unkerſchriften für London. 


Die Deulſchnationalen 


lehnen einmülig ab. 


Hergt: „Der Rechtsſtandpunkt iſt das einzige und das leite, was Deutichland als Waffe geblieben iſt.“ 


Im Reichstage wurde heute die allgemeine Ausſprache über 
das Londoner Abkommen eröffnet. Als erſter Redner ſprach der 
Führer der Deutſchnationalen, Abg. Hergt. dner bedauerte, 
daß keinerlei Anſtrengungen gemacht worden ſeien, um ein Zu⸗ 
ſammenarbeiten mit der nationalen Oppoſition herbeizuführen. 
Seine Partei ſei heute zu ihrem Bedauern genötigt, ihr Miß⸗ 
trauen nicht nur gegenüber dem Londoner Verhandlungsergebnis 
und den vorliegenden Geſetzentwürfen, ſondern auch gegenüber 
den Miniſterreden vom Sonnabend zum Ausdruck zu bringen. 
Außerlich wolle die e e Fraktion N zugeben, 
daß das Beſtreben einer Verſtändigung mit Deutſchland gegen⸗ 
über vergangenen Tagen ohne Se erheblich gewachſen jei. 
Dieſes Beſtreben allerdings ſei lediglich ein Ausfluß des Egois⸗ 
mus unferer Gegner. Ein großer Fehler ſei es von vornherein 
geweſen, daß eine deutſche Minderheitsregierung zu Verhand⸗ 
lungen nach London ging. Die dea ſei geweſen, daß Deutſch⸗ 
land wiederum als nicht verhan Merlene Faktor angeſehen 

im weiteren Verlauf ſeiner Rede die feſt⸗ 
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r Schluß der wirkungsvollen Rede Hergts lauter: 


„So bleibt uns nun nichts weiter übrig, als die 
des Gutachtens. (Bravo bei den Deutſchnationalen.) 
bewußt ſein. Wir denken an alle Folgen der Nic 
für Deutſchland und für die beſetzten Gebiete. Wir kennen bie 
Not der beſetzten Gebiete. (Zuruf aus der Mitte: Dann helfen 
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Als nächſter Redner ſprach Abg. Hilferding. 
auch die Sozialdemokratie ſei bon dem Londoner 


; inter diefen neuen Verhandlungen stehe. Hergt 

ſchließt zuſammenfaſſend: Würde man das Dawes⸗Gutachten un 

das Londoner Abkommen annehmen, fo wäre das eine Politik 

der Kurzſichtigkeit, und der Katzenſammer würde hinterher folgen. 

Gef N ibt es nur Nichtannahme, das iſt Ablehnung aller 
ſetze. 


Ablehnung 
Der 


Kanzler verlangt von uns, wir ſollen uns unſerer Verantwortung 
Nichtunterzeichnung 


Trotzdem wünſcht auch das beſetzte Gebiet, daß! 


Der Zweck unſerer Oppoſition ift 
die Herbeiführung neuer Verhandlungen, die zu einem für Deutſch⸗ 


Er erklärt, 
Ergebnis wegen 
feiner Auswirkungen auf die Arbeiterklaſſe keineswegs befriedigt. 


Eine Ablehnung des Abkommens jedoch würde eine Verſchärfung 
der Kriſe bedeuten. Die Deutſchnationalen handelten mit ihrer 
Ablehnung nicht wie eine verantwortungsbewußte Oppoſition, 
ſondern als blinde Haſardeure. Am Schluß ſeiner Ausführungen 
fordert der Redner die Auflöſung des Reichstages. 

Der Zentrumsabgeordnete Kaas vermißt in der ſtarken 
Kritik der Deutſchnationalen jeglichen poſitiven Vorſchlag zur 
Beſſerung. Er hält die Folgen einer Ablehnung für das weſt⸗ 
deutſche Gebiet für ſehr ſchwerwie end. Das beſetzte Gebiet 
jedenfalls lehne es ab, die Folgen einer Ablehnung des Abkom⸗ 
mens zu tragen. 

Nach dem Vertreter 
Deutſchen Volkspartei. 
Annahme der Geſetze, 
tokolls notwendig ſind. € 

Den ganzen Nachmittag bis in den ſpäten Abend dauert die 
Debalte an. Der Reichskanzler Dr. Marx ergreift noch ein⸗ 
mal das Wort. : 

Aus der Rede des Reichskanzlers. 

Der Reichskanzler wendet ſich ſcharf gegen die Aus⸗ 
führungen Hergts und ſagt dann wörtkich: 

„Man kann aus den Ausführungen Hergts den Schluß 
iehen, er habe dem Reichspräſidenten vorgeworfen, daß er 
ei ſeinen Maßnahmen und Entſchließungen ſich nicht lediglich 
von fachlichen, ſondern von taktiſchen und parteipolitiſchen 
Gründen leiten laſſe. Dagegen muß ich den allerſchärfſten 
Es wird niemanden gelingen, für dieſe 
unwahre Behauptung einen Beweis zu erbringen.“ 


des Zentrums kommt der Sprecher der 
Dieſer erklärt ſich einſtimmig für die 
die zur Durchführung des Londoner Pro⸗ 
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„Wenn die Frage, wie 


dem die Räumung des Ruhrgebiets in höchſtens zwölf Mo⸗ 
naten angefag! wird. (Zuruf b. d. Natſoz.: Das iſt doch kein 
Vertrag!) Dieſer Brief iſt von mir angenommen worden.“ 
Der Kanzler verlieſt den Brief. (Unruhe und Zurufe rechts.) 
Zuſammenfaſſend ſagt der Kanzler: 925 
„Wir ſind bereit, am nächſten Sonnabend 
zu unterſchreiben, weil wir den Londoner Kontrakt 
als einen Schritt auf dem Wege zur Geſundung unſeres 
Vaterlandes anſehen, weil wir auf dieſem Wege einen, großen 
Teil unſeres beſetzten Gebietes zu befreien hoffen. (Leb⸗ 
hafter Beifall der Mittelparteien.) 


— — 
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Die „Bolſchewiſterung“ der Welt. 
a Von Dr. Hans von Eckardt. 

Von Mitte Juni bis Anfang Juli tagte in Moskau 
der 5. Weltkongreß der K. J. Die Machthaber Ruß⸗ 
lands nahmen eine ſtattliche Parade über die Vertreter 
der zahlloſen nationalen Sektionen einer Bewegung ab, 
die ſich das Ziel geſetzt hat, unter ruſſiſcher Führung nach 
den Ideen Lenins das Angeſicht der Welt zu verändern. 
Sinowjew wurde zum Parteichef wiedergewählt und 
ſchwur, die Weltrevolution zu extrotzen. Es wurde eine 
allgemeine „Bolſchewiſierung“ der kommuniſtiſchen 
Sektion beſchloſſen und das Programm des Kampfes 
entworfen. Sinowjew ging dabei ſo vor, wie dies einem 
Parteipapſt, der an Gehorſam gewöhnt iſt, entſpricht: 
er kritiſierte und rüffelte Deutſche und Engländer, Ita⸗ 
liener und Tſchechen, Amerikaner und Holländer unt 
verlangte für das kommende Jubiläumsjahr des Welt: 
krieges die Einleitung entſcheidender ſozia⸗ 
ler Machtkämpfe, die ſich beſonders in Deutſchland 
bis zu Maſſenaktionen zu ſteigern hätten. Man wird fid 
daher auf mancherlei gefaßt machen müſſen und tut 
darum gut, dem Kommunismus weit eingehendere Be⸗ 
achtung zu ſchenken, wie dies bisher üblich geweſen iſt. 
Die Debatten des drei Wochen lang tagenden Kongreſſes 
wieſen die charakteriſtiſchen Eigenſchaften der ruſſiſchen 
Führerſchaft in der K. J. auf. Faſt alle Einzelvertreter 
der Sektionen traten als Ankläger gegen ihre eigenen 
Parteigenoſſen auf, die ſie als zu flau und zu ſchlapß 
darſtellten. 

Eingeleitet wurde der Kongreß durch einen Bericht des 
Parteichefs über die Tätigkeit des Exekutivkomitees der K. J., 
in dem die zahlloſen „Fehler“ der nationalen Sektionen, ins⸗ 
beſondere derjenigen der deutſchen, ſcharf gegeißelt wurden. 
Neben dieſer Kritik an Brandler und Genoſſen, — worauf 
an dieſer Stelle ſchon eingegangen worden iſt — intereſſieren 
beſonders Sinowjews Angaben über die anderen kommuniſtiſchen 
Parteien der K. J. Seiner Meinung nach gehört die engliſche 
Sektion der K. J gegenwärtig zu der politiſch wichtigſten Front 
der Kommuniſten, obgleich ſie nur 3000 —4000 Mitglieder 
zählt. Man tröſtet ſich damit, daß die Arbeiterpartei gleich⸗ 
falls verhältnismäßig wenig Mitglieder zähle, zumal das 
Wochenblatt der Labour Party „New Leader“ bloß eine Auf⸗ 
lage von 15000 habe, während das kommuniſtiſche Blatt eine 
ſolche von 55000 Exemplaren aufweiſen könne. Die nächſte 
Aufgabe des engliſchen Kommunismus müſſe, nach Stnowjew 
darin beftehen: 1. eine Maffenpartei zu werden, 2. eine Tages⸗ 
zeitung ins Leben zu rufen, 3. in den Gewerkſchaften einer 
radikalen linken Flügel zu bilden, 4. unter der Jugend zu 
werben, 5. die koloniale Frage in dem Sinne aufzugreifen, 
daß es gälte, den Indern, 
einen Haß gegen den engliſchen Imperialismus beizubringen, 
6. in der Agitation n zu ſein und allen 
Reformismus abzutun. Erfülle man dieſe Punkte, dann könne 
es nicht fehlen! Mac Donald ſei, gibt das Oberhaupt des 
Kommunismus zu, heute noch populär in England, ſeine Be⸗ 
liebtheit ſtehe jedoch auf ebenſo ſchwachen Füßen wie diejenige 
Kerenskis in der erſten Epoche der ruſſiſchen Revolution. In⸗ 
folgedeſſen ſei nicht daran zu zweifeln, daß die Labour Partu 
„politiſch krepieren“ und Bankrott machen würde. 

Dieſer leichtfertigen Auffaſſung Sinowjews trat der 
engliſche Kommuniſt Brown allerdings in der 

leich entgegen, indem er erklärte, die Arbeiterregierung er⸗ 
halle „mehr und mehr Unterſtützung von den außerhalb der 
Labour Party ſtehenden Maſſen, die allmählich durch die 
Maßnahmen der Labour⸗Regierung gewonnen werden. Mac 
Donald treibt durch die 1 ſolcher Punkte ſeines 
Programms, wie der Kampf gegen die Arbeitsloſigkeit, 
Wohnungsbau uſw., eine ebenſo kühne wie ſchlaue Politik zur 
Gewinnung dieſer Maſſen. Es ſind Anzeichen dafür vor⸗ 
handen, daß er damit Erfolg hat und ſich auf dieſem Wege 
für die nächſten Wahlen eine noch viel größere Stimmenzahl 
als beim letzten Male ſichert.“ Brown gab unumwunden zu, 
daß hinter der Arbeiterpartei 5 Millionen Gewerkſchaftler 
ſtünden und dieſe als eine proletariſche Maſſenorganiſation 
anzuſehen ſeien. Ein Kampf gegen dieſe Partei jei daher 
ausgeſchloſſen, möglich ſei nur eine oppositionelle Betätigung 
innerhalb der Labour Party. Hier, innerhalb der Arbeiter⸗ 
partei, müſſe man, wie Me Manns es formulierte, mit der 
e einen Konflikt um die Macht herbeiführen, um die 

aſſe der Parteimitgliedſchaft auf den Parteikonferenzen 
gegenwärtigen Führern enigegenzuſtellen. 5 5 
Nach Sinowjews Auffahjung ee die franzöſiſche Partei 
gegenwärtig die Werte telle innerhalb des Kommu⸗ 
nismus ein. In Paris foll die Partei 8000 Mitglieder be⸗ 
ſitzen; die komm. Humanits hätte jedoch 50 000 Abonnenten 
und die Wahlen hätten gar 300 000 Stimmzettel für den 
Kommunismus ergeben. Dieſe Tatſache bedeute eine „bes 
trächtliche Rückſtändigkeit der franzöſiſchen Arbeiter“; es gebe 
in ganz Frankreich nur 120 Betriebszellen, was natürlich 
nicht als ernſter Fortſchritt der Agitation gelten könne. Die 
komm. Partei ſei in 3 Teile geſpalten — von Moskau aus 
würde die radikale Linke unterſtützt, die die Aufgabe hätte, 
die lauen Elemente unterzukriegen. Der Regierung Herriot 
müſſe energiſch Oppoſition gemacht und allgemein gefordert 
werden: 1. Amneſtie, 2. Ruhrräumung, 3. beſſere Löhne, 
4. Achtſtundentag, 5. Anerkennung Sowjetrußlands. Frank⸗ 


den 


egern, den Agyptern und Auſtraliern 


Diskuſſion 


reich müſſe in ſoziale und ökonomiſche Kämpfe hinein ge⸗ 
trieben werden. Dieſes Programm wurde in der Diskuſſion 
von Chaſſeige, dem Vertreter der komm. Jugend Frankreichs, 
gebilligt und durch die Forderung ſchärfſter antimilitariſtiſcher 
Propaganda innerhalb der franzöſiſchen Armee noch ergänzt. 

Die italieniſche kommuniſtiſche Partei wurde von Sinow⸗ 
jew ganz beſonders belobt, — ſie ſei die einzige Vertreterin 
der K. J. in Italien, wenngleich auch die italieniſche Sozia⸗ 
liſtiſche Partei als „ſympathiſierend“ dem Kommunismus 
naheſtehe. Es handele ſich jetzt darum, alle Kompromißler 
abzuſchütteln und energiſch gegen den Faſzismus vorzugehen: 
Diſziplinbrüche gegen die kom. Exekutive, wie fie in Ita ien 
von links und von rechts geübt werden, könnten nicht geduldet 
werden. Man glaubt heute, nach dem Morde an Matteotti, 
die Zeit gekommen, um die Maſſen zum Kampf aufzurufen 
unter den Loſungen: 1. Entwaffnung der bewaffneten faſzi⸗ 
ſtiſchen Banden und Auflöſung der nationalen Miliz. 2 


Sturz der Mörderregierung. 3. Kampf der Arbeiter und 
Bauern gegen den Terror. 


4. Bildung bewaffneter prole⸗ 
tariſcher Hundertſchaften. 5. Bildung von Betriebsräten. 6. 
Befreiung der eingekerkerten Arbetter. 7. Organiſations⸗, 
Verſammlungs⸗ und Preſſefreiheit für die Arbeiterklaſſe. 

Mit dieſem Programm, das von der K. J. angenommen 
und beſtätigt worden iſt, ſtellen ſich die Kommuniſten auf 
einen Standpunkt, der im Heimatlande des Kommunismus 
unmöglich wäre. Denn Rußland kennt keine Preſſe⸗ und 
keine Verſammlungsfreiheit für die Arbeiter, Rußland denkt 
nicht im entfernteſten an eine Freilaſſung der unzähligen 
eingelerkerten ſozialdemokratiſchen Arbeiter, Rußland kennt ſeit 
langem keine Betriebsräte mehr. Rußland duldet keinerlei 
Auflehnung gegen die Diktatur und hat eine Regierung, die 
wohl Hunderte, wenn nicht Tauſende von ſolchen Matteotti⸗ 
Morden mit Hilfe ihrer Tſcheka ausgeführt hat. Mit dieſen 

orderungen ſtellt ſich die K. J. alſo ein Zeugnis ſo offen⸗ 
arer Scheinheiligkeit und Unehrlichkeit aus, wie es wohl 
kaum mehr überboten werden könnte. ü 

Von der tichechiichen Sektion der K. J. hat Sinowjew 
keine hohe Meinung; ſie ſei reformiſtiſch und ſchlapp, man 
arbeite von Fall zu Fall und ſei nicht revolutionär genug. 
Weit beſſer ſtünde es mit der polniſchen Sektion, die von 
jeher eine ausgeſprochen revolutionäre Tradition gehabt habe. 
Über die öſterreichiſche kommuniſtiſche Partei 14 auf dem 
Kongreß nur berichtet, daß ſie ſeit 2 Jahren in ſtändigem 
Fraktionskampf lebe: es ſei immer noch nicht gelungen, die 
inneren Streitigkeiten zu überwinden. Die holländiſche 
kommuniſtiſche Partei iſt gleichfalls, wie wohl alle kom⸗ 
muniſtiſchen Sektionen, von inneren Uneinigkeiten erfüllt, 
hat aber trotzdem eine Reihe von Leiſtungen auf dem Kongreß 
anzeigen können, die allgemeineres Intereſſe beanſpruchen, 
wies doch der Delegierte Wynkoop darauf hin, daß das 
kommuniſtiſche Programm: abſolute Befreiung Niederländiſch⸗ 
Indiens vom holländiſchen Kapitalismus mit ruſſiſcher Hilfe, 
erfolgreich propagiert worden ſei. Die ſchwediſche und die 
norwegiſche Sektion ſtellte dem Kongreß eine Radikaliſierung 
ihrer Politik in Ausſicht und ſprachen von der außerordent⸗ 
lichen Verſchärfung des Klaſſenkampfes in Skandinavien. 

Die Vertreter der kommuniſtiſchen Sektion der Vereinigten 
Staaten erklärten, die einzige revolutionäre Partei in Nord⸗ 
amerika zu vertreten. Man gründe gegenwärtig eine radikale 
Farmer⸗ und Arbeiterpartei, weil der Augenblick gekommen ſei, 
um die Maſſen zu ſammeln, wobei man neben dem Induſtrie⸗ 
proletariat insbeſondere die Landarbeiter heranziehen wolle. 
Die neue Bewegung würde energiſch gegen die amerikaniſchen 
Gewerkſchaften anzukämpfen haben. Es gälte die 12 Millionen 
Neger und 20 Millionen Arbeiter in eine radikale Phalanx 
ren die von der kleinen Workers Party ge⸗ 
führt werden müſſe und nicht rein proletariſch, ſondern auch 
kleinbürgerlich zuſammengeſetzt ſein werde. Schließlich wurde 
noch berichtet, daß in Süd⸗Amerika von einer ernſthaften 
politiſchen Vertretung der kommuniſtiſchen Ideen nicht gut 


die Rede ſein könne, daß jedoch die kommuniſtiſche Gewerk⸗ 


Copyright 1924 by Paul Steegemann, Hannover. 


RNaffle & Cie. 


Ein Zeitroman von Dr. Arthur Landsberger. 
(32. Fortſetzung.) (Nachdruck verboten.) 

Günther ſagte aus voller Überzeugung: „Nein! — 
Aber wie Sie an meine Gedichte herangekommen ſind, die 
Frage, bitte ich, mir zu beantworten.“ 

Der Maeſtro und Viktor Grün wieſen auf Cäcilie. 

„Durch Ihre Frau Mutter.“ erwiderten beide. 

Cäcilie war ſich bewußt, daß der Ruhm ihres Sohnes 
auf dem Spiele ſtand. Denn wenn Günther erfuhr, daß 
lediglich das eine Gedicht, das ſie in ſeinem Rock gefunden 


hatte, die Unterlage für die dreiaktige Operette war, dann. 


proteſtierte er gegen die Autorſchaft. Alſo war es ihre Pflicht 
als Mutter, zu einer Notlüge zu greifen. 

„Ja, Günther,“ ſagte ſie beinahe bittend, „ich habe ſie, 
während Du in der Schule warſt — Du hatteſt wohl ver⸗ 
geſſen, den Schreibtiſch zu ſchließen — abgeſchrieben.“ 

„Wie konnteſt Du wiſſen. ..?“ 0 

„Gott, eine Mutter, die ahnt. — Und dann, Du weißt 
ja, ich hatte ſchon immer das Gefühl.“ ; 

„Wenn es ſo iſt,“ erwiderte Günther, „dann habe ich 
‚ta allen Grund, mich zu freuen.“ 

Der Maeſtro trat an Günther heran: 

„Ich will dem Urteil des Publikums und der Kritik 
nicht vorgreifen,“ ſagte er. „Aber als Ihr ehemaliger 
Lehrer glaube ich doch, Ihnen ſagen zu dürfen, daß ich ſtolz 
auf Sie bin.“ 

„Und wirklich aufgeführt wird es?“ fragte Günther. 

„In vier Wochen iſt die Premiere.“ 

„Und Sie geben mir Ihr Wort, daß Sie auf Grund 

meiner Gedichte ...?“ wandte ſich Günther an Viktor Grün. 

„Mein Ehrenwort, daß ich von ſelbſt nie auf die Idee 
gekommen wäre!“ 


—Poſener Tageblatt. %— 


ſchafts⸗Internationale in Chile alle Gewerkſchaftler und in 
Argentinien 40 Prozent derſelben zu ihren Mitgliedern zähle. 
Für die Kommuniſten Auſtraliens gelte es insbeſondere unter 
den Eingeborenen zu werben; da die auſtraliſche Labour 
Party den Standpunkt vertrete: „Weiße Proletarier aller 
Länder vereinigt Euch“, müßte die K. J. alle, und ganz 
beſonders die farbigen ole ſammeln und revolutionieren. 


Alles in allem ergibt ſich das Bild energiſcher Zielſtrebigkeit, 
ausgeprägten Kampfwillens, aber ſtarker Verſchiedenheiten inner⸗ 
halb der einzelnen Sektionen, ſowie der geſamten K. J., wobei 
die angelſächſiſchen Parteien augenſcheinlich am weiteſten 
rechts ſtehen und die Franzoſen, Polen und Tſchechen von Entente⸗ 
geiſt ſtark infiziert erſcheinen. Erkennen alle dieſe Gruppen die 
ruſſiſche Führung auch unbedingt an, ſo kann von einer wirk⸗ 
lichen Einheitlichkeit der Ziele doch nicht die Rede ſein, zumal es 
augenſcheinlich nicht gelingt, den Spaltpilz zu vermeiden, der faſt 
überall wirkſam geworden iſt. Den Eindruck ſtärkſter Unter⸗ 
ordnung unter den Willen Moskaus haben, wie den offiziellen 
Berichten zu entnehmen iſt, fraglos wieder die Deutſchen ge⸗ 
macht, während die Engländer ſich augenſcheinlich nur aus tak⸗ 
tiſchen Gründen unter Moskaus autokratiſcher Führung geſtellt 
haben. Die Bedeutung der K. J. dürfte in nächſter Zeit jeden⸗ 
falls zunehmen, zumal Rußland beim Scheitern ſeiner Anleihe⸗ 
verſuche wohl keinen anderen Ausweg kennen wird, als Europa 
den roten Hahn aufs Dach zu ſetzen. 


veränderungen bei unſeren diplomatiſchen 
| Dertretungen. 


(Pat.) Auf den diplomatiſchen Poſten Polens und in der 
Zentrale des Außenminiſteriums find folgende Perſonenwechſel zu 
verzeichnen: 

1. Ernennungen: Legationsrat Tomaſzewski Jerzy zum Ge⸗ 
ſchäftsträger ad interem in Budapeſt, Loret Maciej. Geſandtſchaftsrat 
in Rom beim Quirinal zum Geſchäftsträger in Athen. Legationsrat 
Goldſtand Leon zum Geſandtſchaftsrat in Rom beim Quirinal, Chek⸗ 
mick! Bogdan, früherer Generalkonſul in Paris, zum Leiter der 
Konſulatsabteilung bei der polniſchen Geſandtſchaft in Moskau. 
Skrzynski Konſtanty, früherer Chef der Oſtabieilung, zum Konſul 
und Leiter des Genetalkonſulats in Charkow, Dr. Hubicki Otto, fruherer 
Leiter der Konſulatsabteilung in Tokio, jetzt der Zentrale des Außen⸗ 
miniſteriums zugeteilt, zum Leiter des polniſchen Konſulats in Serufalem. 
Gawronskti Wactaw. Oberreferent im Außenminiſterium, zum Leiter 
des Konſulats in Lille, Skrzyaski Franziſzek Kſavery, zum Geſandt⸗ 
ſchaftsſekretär in Moskau. ; 

2. Abberufungen: Dr. Adamkiewicz Jerzy. Legationsrat und 
Leiter des polniſchen Konſulats in Jeruſalem, nach der Zentrale des 
Außenmin ſteriums. her 

3. Zur Dispofition geſtellt: Aleksander Dzieduſzycki, Geſandter 
in Kopenhagen, Czeslaw Pruſzynsk, früherer Geſandter in Brafilien, 
Dr. Marcell Szarota, früherer Leiter der Geſandtſchaft in Charkow, 
Stefan Nathanſon, früherer Chef der Preſſeabteilung im Außen⸗ 
miniſterium, Pamwet Rongier, Oberreferent im Außenmimiſterium. 


Die Einnahmen aus dem Tabaklmonopol. 


Im Gegenſatz zu den porhergehenden Monaten betrugen die 
Einnahmen im Juli 17 Millionen Ztoty. Neun monopoliſierte 
Fabriken, welche in einer Schicht arbeiteten, ergaben einen Gewinn 
von 6 450 000 Ztoty. 72 Privatfabriken dagegen, die intenfiver 
arbeiteten, ergaben vor der Monopoliſierung dem Staate einen Ge⸗ 
winn von 10500000 Ztoty. Dieſe Zahlen ſagen genug und 
ſchmeicheln dem Vertrauen zu den Monopolerzeugniſſen, wodurch 
auch das Fehlen verſchiedener Gattungen in den ſtaatlichen Fa⸗ 
briken erklärt werden kann. Die Vorräte auf dem Tabakmarkt in 
Privathänden reichen auf acht bis zehn Monate aus. Die Gattun- 
gen der Privatfabriken finden ſtets Sieh, weil die Klienten daran 
ewöhnt find. Die ſtaatlichen Monopole ſind natürlich bemüht, die 
Tabaferzeugniſſe in derſelben Güte wie die Privatfabriken herzu⸗ 
ſtellen. Im Laufe eines Monats wird es ſich zeigen, daß dieſelben 
Gattungen der Erzeugniſſe in den Monopolbetrieben hergeſtellt 
werden. 

Was die Lieferung der Rohwaren anbelangt, p iſt das ſtaat⸗ 
liche Monopol dadurch gedeckt, daß es den größten Teil ſeines Ver⸗ 
brauchs von Italien beziehen kann. Dank der Anleihe von Italien 
ſind wir in der Lage, 60 Prozent aller Rohwaren von Free zu 
beziehen. Das Privilegium gibt uns das Recht, die Preiſe der 
Rohwaren ſelbſt bie etzen. Eine Kommiſſion von Sachverſtän⸗ 
digen ſetzt die niedrigſten Preiſe für uns feſt, die für die Privat⸗ 
händler in Italien bindend ſind. Ein Teil der Rohwaren ſoll aus 
den italieniſchen ſtaatlichen Lagern bahnt werden (2 Millionen 
Kilogramm), der andere Teil aus Privathänden an uns abgegeben 
werden. 


„Dann kann ich alſo mit gutem Gewiſſen meinen Namen 
darauf ſetzen?“ — Und er wies auf das Manuſkript, das 
vor ihm auf dem Tiſch lag. 85 5 

„Das kannſt Du,“ ſagte Cäcilie. 

„Aber leſen muß ich es, um mich davon zu überzeugen.“ 

„Ich bitt' Sie, Günther, jetzt, wo Sie mitten im Examen 
ſtecken,“ wehrte der Maeſtro ab. N 

* mein’ auch, dazu halt Du noch immer Zeit,“ 
ſtimmte Cäcilie ihm bei. „Jetzt, wo Du den Kopf ſo ſchon 
voll haſt, verwirrt es Dich bloß.“ 

„Ja, ja!“ ſagte Günther. „Gewiß, das iſt wahr.“ 

„Es ging beſſer, als ich dachte,“ flüſterte Cäcilie dem 
Maeſtro zu, als er ſich von ihr verabſchiedete. 


* 

Das Examen lag eines Tages hinter ihm. Er hatte es 
beſtanden. Mit Auszeichnung und unter Befreiung vom 
Mündlichen. : 

Nun erſt brachte „Die Neue Geſellſchaft“ eine Notiz, die 
in die anderen Blätter Ara 

„Ein achtzehnjähriger Bühnendichter. Der Text zu 
der neuen Hollſchen ee die an der Reſidenzbühne 
ihre raufährang erlebt, ſtammt von Viktor Grün 
und dem achtzehnjährigen Sohne des bekannten Groß: 
indufiriellen Leo Raffke.“ 

Das übte eine ſtarke Wirkung weit über die Bühnenkreiſe 
hinaus. Cäcilie, für die Holl und Mozart verwandte Begriffe 
waren, genau wie der Unterſchied zwiſchen Heinz Tovote und 

riedrich Schiller für ſie lediglich zeitlicher Natur war lebte 
ich ſchnell in die Rolle der Dichtermutter hinein. 

„Wir müſſen uns jetzt doppelt e 
ſagte ſie zu Leo, „denn wir gehen mit unſerem Sohne in 
die Nachwelt über“ 

„Was tun wir?“ fragte Leo ängſtlich. 0 

„Haſt Du nie etwas von Goethes Mutter und der 
Frau von Stein gehört?“ 

„Nein,“ verſicherte Leo. 

„Schlimm genug.“ 

„Wer iſt das?“ 


4 


erſten polniſchen Weltumſegler abfahren werden. 


zur 3 


dor ku 


Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß unter den Firmen, die gegen⸗ 
wärtig in Konkurs ſind, nicht auch größere Tabakfabriken ſich he⸗ 
finden, die ebenfalls größere Mengen Rohtabakwaren aus Italien 
bezogen haben. 

Im Hinblick auf die mögliche Sperrung der Privattransaktionen 
durch das ſtaatliche Monopol wäre es angebracht, ſich möglichſt fatr 
noch mit 100prozentigen Erzeugniſſen zu verſorgen. 

— - — 


Republik Polen. 


Die geplante Oſtmarkenreiſe des Staatspräfidenten. 

(A. W.) Im September reiſt Präſident Wofſciechowski nach 
Poleſſie, wo er vier Tage verweilen und Brzesc, Pinsk Sarny und 
Umgegend beſuchen wird. Er wird auch in Szoſtakowo weilen, dem 
Geburtsort Traugutts, wo eine Denkmalsenthüllung ſtattfinden wird. 


Der Rücktritt des früheren polniſchen Geſandten 
in echien. 
A. W.) Der „Monitor Polski“ veröffentlicht eine Anordnung 


des Staatspräſidenten, durch die Erazmus Piltz auf ſein Geruch hin 


des Staatsdienſtes enthoben wird. Piltz war während des“ Weltkrieges 
Mitglied des Nationalkomitees in Paris und dann längere Zeit pol⸗ 
niſcher Geſandter in der Tſchecho⸗Slowalei. 
höheren Poſten in der Zentrale des Außenminiſteriums ein. 


Zuletzt nahm er einen 


Für die Opfer des Unwetters. 


Am Freitag der vergangenen Woche fand im Landwirtſchafts⸗ 
miniſterium eine Konferenz über die Hilfe für die vom 
Unwetter betroffenen kleinpolniſchen Landwirte ſtatt. Gegen⸗ 
ſtand der Beratungen war die Verteilung der 2 Millionen Zloty, 
die für die Hilfe beſtimmt worden ſind. Nach ausgedehnter Dis⸗ 
kuſſion wurde beſchloſſen, das für dieſen Zweck gebildete Saaten⸗ 
komitee zu ermächtigen, Ara eur be für 1500000 Zloty zu 
kaufen und den betreffenden Kreiſen zu liefern. Die übrigen 
500 000 Ztoty werden für Bardarlehn beſtimmt. Zu dem Saaten⸗ 
komitee gehören Vertreter der Wojewodſchaftsämter Kleinpolens, 
der kleinpolniſchen Landwirtſchaftsgeſell Dal: der Wirtſchaftsver⸗ 
einigung de Oſtgalizien, der Zentralkaſſe der landwirtſchaftlichen 
Genoſſenſchaften und des Landwirtſchaftsſyndikats in Krakau. 

Die Höhe des Zinsfußes. 

(Pat.) Der Miniſterrat nahm in ſeiner Dienstags⸗ 

ſitzung einen Verfügungsentwurf über die Prozenthöhe an. Die 

he der Prozente im privatrechtlichen Verkehr wurde auf 
24 Prozent jährlich feſtgeſetzt. Das Finanzminiſterium hat jedoch 
das Recht, dieſe Prozentſtufe durch beſondere nt sic auf d. herab⸗ 
zuſetzen. Die Wirkſamkeit der Verfügung dehnt ſich auf die Fälle 
aus, wo der Rechtstitel für Prozente vor dem Tage des Inkraft 
tretens der Verfügung entſtand, die für die Gerichte maßgebend 
ſein wird. 

Die Unterſtützung der Arbeitsloſen. 

In Kattowitz hat ſich unter dem Protektorat des päpſtlichen 
Verweſers, wie von uns bereits mitgeteilt wurde, ein Komitee 
ur Unterſtützung der Arbeitsloſen gebildet. Es ſind 
u recht beträchtliche Summen eingekommen. Zahlreiche Kauf: 


leute ſpenden hauptſächlich Waren. Der oberſchleſiſche Bergwerks⸗ 


und Hüttenverband hat 2000 Tonnen Kohle für die Arbeitsloſen 
geitiftet. 
Entſchädigung für die vom Tabakmonopol 
betroffenen Arbeiter. f 
(Pat.) Die Warſchauer Finanzkammer geht dieſer Tage an die 


Auszahlung von . an die nicht übernommenen Arbeiter 
der von der Regierung ge 


auften privaten Tabakfabriten. Die Be⸗ 

ung der zufallenden Entſchädigungen erforderte viel Arbeit, ſo⸗ 
daß erſt 1 die Entſchädigungen zur Aus zahlung gelangen können. 
und zwar in einer Höhe des doppelten Monats verdienſtes. 


N Falſche Fünfziggroſchen⸗Stücke. 5 
Aus Warſchau wird gemeldet, Bo ſich falſche 50 Groſchen⸗Stücke 
gezeigt haben. Sie ſind aus einer Bleimiſchung ungeſchickt ausge⸗ 
führt und auf den erſten Augenblick von den echten zu unterſcheiden. 
Eine geplante Weltumſegelung. 
Die Preſſe meldet, daß im nächſten Monat aus Danzig die 
ur Expedition ge⸗ 


hören fünf Mann mit dem früheren polniſchen Offizier Pietruſzewski 


an der Spitze. Die Reiſe wird auf einem Segelboot unternommen 


das 9 Meter lang und drei Meter breit iſt. 
Die Banditenausbildung in Minsk. 

Nach Meldungen aus Minsk nehmen an den militäriſchen Kurſen 
von Banden, die an der polniſchen Grenze ihr Un⸗ 
weſen treiben ſollen, ungefähr 300 Banditen teil. Nach Minsk ſoll 
General Budienny gekommen fein. deſſen Hauptquartier 
ſich in Charkow befindet, und eine „Truppenſchau“ vorgenommen habe. 

Ein geheimnisvoller Mord in Warſchau. 

Warſchau, 25. Auguſt. In der geſtrigen Nacht bemerkte der 


wachthabende Poliziſt des 4 Kommiſſariats, Dudako, als er feinen 


„Nun,“ erwiderte Cäcilie, „wie ſoll ich Dir das er⸗ 
klären? Das hat man im Gefühl. Ich wenigſtens hab's, 
und ir) weiß daher auch, was ich meinem Nachruhm 
ſchuldig bin.“ 

Um ſo beſſer!“ ſagte Leo. „Dann erledige Du das! 
Möglichſt auch für mich mit. Ich hab' für derartige Dinge 
weder Zeit noch Sinn.“ 7 

Cäci ., zog verächtlich die Schultern in die Höhe: 

„Eine nette Rolle wirſt Du 'mal in der Geſchichte 

ielen.“ ö 5 
R „Dann kann ich mir auch nicht helfen,“ erwiderte 


Leo. „Ich kann aus meiner Haut nicht heraus und bleibe 
bei meinen Fellen.“ — a 
Frau Röhren beurteilte den Fall ſchon anders. Sie 


las des Morgens beim Frühſtück die Notiz und ſagte: 
Sonderbar! Wenn es ein Gedichtbuch wäre oder 

ein Stück. Ich glaub' ſchon, daß in ihm etwas ſteckt. 
Aber den Text zu einer Operette? Unbegreiflich! Dazu 
gehört doch vor allem Geſchäftsſinn und Routine.“ 

„Na, die dürfte er ja von ſeinem Vater her haben,“ 
meinte Röhren. . 

Und ſeine Frau erwiderte: 27 

Ich glaube, daß er feinem Vater ſehr wenig ähn⸗ 
lich it. 8 
rm a 15 8 ſagte Suſe. 

rens ſahen an. BER 
„Kennft Du Herrn Naffte denne“ fragte der Vater 
„Nein, aber ich kenne Günther. Vaters“ 
Spricht er Dir viel von ſeinem Vater? 

Euſe schüttelte den Kopf; „Nie. Bas 

„Nun alſo, dann weißt Du doch nicht, wie er ift." 

„Er ſpräche gewiß von ihm, wenn er anders wäre.“ 

„Wie meinſt Du das — anders? 

„So wie Günther — oder wie Du.“ 

Frau Röhren fuhr ihr zärtlich über das weiche Haar 
lächelte gütig und ſagte. | | 

„Ganz recht, mein Kind. Du Haft es im Gefühl.“ 
5 (Fortſetzung folgt.) 


— 


Dienſtrundgang am Kazimierz Wielki⸗Platz machte, daß in ber 
ul. Miedziana ein Mann vor dem Haufe Nr 17 25 W Bürger⸗ 
m: lag. In der Annahme, es mit einem Betrunkenen zu tun 
zu haben, nahm der Poliziſt eine Droſchke und fuhr den Beſinnungs⸗ 
loſen zum Kommiſſariat. Dort erſt ſtellte ſich heraus, daß der 
Mann aus einer großen Bruſtwunde blutete und deshalb die Be⸗ 
ſinnung verloren hatte. Es iſt dies der Schloſſer Jan Tarkowski, 
37 Jahre alt und in Warſchau wohnhaft. Sofort wurde die Ret⸗ 
tungsſtelle alarmiert, und nachdem der Arzt dem Verwundeten 
einen Notverband angelegt hatte, wurde er nach einem Lazarett 
übergeführt, wo er noch geſtern abend verſtarb. Aus den Ausſagen 
des Verwundeten ging nur hervor, daß er von einem Unbekannten 
überfallen wurde, der ihm ohne irgend welchen Grund mit einem 
Meſſer die tödliche Wunde beibrachte. 
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Zu den Beratungen des Völkerbundes 
in Genf. 


Tagesordnung der Vollverſammlung. 

Die Plenarberatungen des Völkerbundes werden am 1. Sep⸗ 
tember durch den Vorſitzenden des Völkerbundrates Hymans, den 
Delegierten Belgiens, eröffnet werden, worauf die Verſammlung 
ſofort zu ihrer Konſtituiexung ſchreitet. Vor allen Dingen wird 
eine Kommiſſion zur Prüfung der Delegiertenmandate gewählt 
werden, ferner ſchreitet dann die Verſammlung zur Wahl ihres 
Vorſitzenden, bildet 555 Kommiſſionen, wählt die Vorſitzenden 
dieſer Kommiſſionen ſowie ſechs Vizevorſitzende der Verſammlung. 
Nachdem die Tagesordnung der Beratungen aufgeſtellt iſt, ſchreitet 
die Verſammlung zur Prüfung der Tätigkeitsberichte des Bundes 
und der Arbeiten des Sekretariats für den Zeitabſchnitt der vorigen 
Verſammlung. 

„Die durch die vorige Verſammlung auf die Tagesordnung der 
diesjährigen Beratungen geſetzten Angelegenheiten ſind folgende: 

1. Bericht der einſtweiligen gemiſchten Kommiſſion über die 
Abrüſtungsfrage. 

2. Vorſchlag der Regierung Britanniens über Abänderung des 
Artikels 16 des Vertrages. (Artikel 16 handelt über die Pflichten 
der Bundesmitglieder im Falle der Eröffnung eines Krieges durch 
eins der Mitglieder.) \ 

3. Unmittelbare Beziehungen zwiſchen den wichtigeren Ver⸗ 
waltungsorganijationen der einzelnen Länder. (Antrag der kuba⸗ 
niſchen Regierung.) 

“ 4. Schutz für reiſende junge Frauen. (Antrag der kubaniſchen 
egierung. F 

5. Secberesattbneeg Rechtsſchutz für Bundesmitglieder, die ſich 
auf fremdem Gebiet befinden. (Antrag der norwegiſchen Regierung.) 

6. Sklavenhandel. 

7. Bericht über die Arbeiten der Kommiſſion für wiſſenſchaft⸗ 
liche Zuſammenarbeit mit beſonderer Berückſichtigung: des Planes 
des Senators Ruffini über den wiſſenſchaftlichen Eigentums ſchutz, 
des Planes einer Reviſion der internationalen Konvention über 
den Austauſch von herausgegebenen Schriften, des Vorſchlages der 
ſpaniſchen Regierung über Anerkennung wiſſenſchaftlicher Diplome 
und Schaffung einer internationalen Univerſität. 

8. Überweiſung einiger 1 an den internatio⸗ 
nalen W Haag zwecks r ſeines Rechtsgut⸗ 
achtens. (Die Wilna⸗Frage auf Verlangen der litauiſchen 


ierung. 

1 9. lan einer Reorganiſation des Bureaus für Südamerika. 
(Dieſes Bureau erleichtert die Beziehungen zwiſchen dem Sekre⸗ 
tariat und Südamerika.) 

Die auf der Verſammlung durch den Völkerbundrat einge⸗ 
reichten Angelegenheiten: ! 
1. Bericht über die Tätigkeit des volkswirtſchaftlich⸗finanziellen 
Komitees des Bundes, mit Berückſichtigung der finanziellen Sanie⸗ 
rung Öfterreih® und Ungarns. 

2. Bericht über die Tätigkeit der Verkehrs⸗ und Tranſitorgani⸗ 
ſation mit Berückſichtigung der e zweiten allgemeinen 
Konferenz, die im Nove 1923 in f ſtattfand. 10 

3. Bericht über die Tätigteit der hygieniſchen Organiſation 
des Völkerbundes, mit Berüd e der Tätigkeit de mf 
ſion zur Bekämpfung der Epidemien. 

4. Bericht über die Tätigkeit der beratenden Kommiſſion zur 
Bekämpfung des Handels mit Opium und anderen Betäubungs⸗ 


es 


itteln. a 
m 5 Bericht über die Tätigkeit der beratenden Kommiſſion zur 
Bekämpfung des Handels mit Frauen und indern. 


6. Überweiſung der Tätigkeit an das Sekretariat des Bundes, 
die bisher durch die internationale Vereinigung für Kinderſchutz 
ausgeübt wurde. 

7. Auswandererfragen. 

8. Verteilung der Ausgaben des Bundes. (Es muß bemerkt 
werden, daß im Einklang mit der angenommenen Verbeſſerung der 
Art. 6 des Vertrages die Verſammlung ſelbſt den Teil der Aus⸗ 
gaben feſtſtellt, der auf jeden Staat re m 

um luß wird die Verſammlung das Budget des Völker⸗ 
Pet * und die Wahl von ſechs einſtweiligen Mitglie⸗ 
dern des Völkerbundrates vornehmen. 


Interparlamentariſche Konferenz. 


Die Verhandlungen der interparlamentariſchen Konferenz in 
Bern werden eifrigſt fortgeſetzt. In der Debatte ſprach ein unga⸗ 
riſcher Delegierter über das Minderheitsproblem und rügte es, 
daß der Völkerbundrat in dieſer Angelegenheit wenig Gutes getan 
Dann sprach der deutſche frühere Reichstagspräſident Löbe. 
Wie ſeine Vorgänger wies auch er auf die Notwendigkeit der wei. 
teren Entwicklung des Gedankens des internationalen Schieds⸗ 

erichts hin 
Gedanke auch in den arung 
kommen ſei. Er machte die Anregung, die Löſung der Differenzen 


wiſchen der Rheinlandkommiſſion uber den Beſatzungsbehörden 
ae deutſchen Bevölkerung auf ein Schiedsgericht zu ührr- 


drogen 7 
1 

wirtſchaft und polit. 
Großabmiral Exzellenz von Tirpitz äußert ſich in der 
erſten Jubiläumsausgabe der „Deutſchen Bergwerks⸗Zeitung 
über das Verhältnis zwiſchen Wirtſchaft und Politik wie folgt: 
„uls die Wogen der Inflationskonjunktur hoch gingen, hörte 
man oft das Wort: Politik iſt nichts — Wirtſchaft iſt alles. Ich 
ſtehe nicht an, gerade jetzt auf bie Gefährlichkeit eines foldien 
Schlagwortes hinzuweiſen. Gewiß wäre es auch nicht richtig, das 
Wort umzudrehen und zu ſagen: Wirtschaft ift nichts — Motu 
iſt alles. Wie ſchwach die Wirtſchaft ohne die ſeſten ge ge 
einer durch Macht geſtärkten Politik ift, das hat uns das er 
unſeres mächtigſten Wirtſchaftskomplexes mit furchtbarer G 
lichkeit gelehrt. Nicht allein erstrecken ſich die Wirkungen einer 
ſolchen Politik auf unſer Verhältnis zum Auslande — wenn man 
auch mit Recht das primäre der auswärtigen Politik betonen 
muß —, sondern man muß bie krafwwolle Abſprengung der Inter. 
eſſenſphäre der verſchiedenen ſozialen Gruppen im Innern eben⸗ 
falls zur Politik rechnen. Leider aber kann bei I 5 gs 
riſchen Entwicklung und bei unſerer geographiſchen Lage or Pair 
gewährleiſtet werden durch einen ſtarken Staat, der über den 
Parteien ſteht. In ſolchem Staat 
für einen Wiederaufſtieg Deutſchlands.“ 


— — 


waltung nach der Pariſer Kon ſerenz durchgeführt wird, welche die 
Kriegsentſchädigung feſtſetzen ſoll. : 3 


tages, des Reichsverbandes der deutſchen Induſtrie und des Wiri⸗ 


über die Reichsbahn angenommen. 
ſchließungen über die Frage der Sicherſtellung der Rechte der 
Reichsbah 

abbauverordnung Annahme. 


Bevd kerung hat das 9. deutſche Sängerbundfeſt begonnen. Die 
Stadt prangte allenthalben 
40 000 Sänger find zu der Veranitaltung eingetroffen. 
leitung des Feſtes bildeten am Sonnabend Begrüßungs konzerte. die 
von dem Verband der Niederſächſiſchen Männergeſangveretne und den 
vereinigten Norddeutſchen Liedertafeſn veranſtaltet wurden. Die erſte 
große Hauptaufführung fand am Sonntag im Stadion ſtatt. Unter 
Leitung der Proeſſoren Wohlgemuth⸗Liipzig und Kahldorfer⸗Wien 
trugen nahezu 4000 Sänger den Geſangschor „Gott meine Zuverſicht“ 
vor. Am Nachmittag fand dann ein Feſtzug durch die Hauptſtraßen 
der verſchiedenen Stadtteile ſtatt. 
als 3 Stunden und wirkte durch fein farbiges Bild geradezu impofant. 


gabe des Bundesbanners, bei der nach Anſprache des Bürgermeiſters 
Dr. Merkel⸗Nürnberg und des Bürgermeiſters Fink⸗Hannover, Bundes⸗ 
vorſitzender Rechtsanwalt Liſt⸗Berlin die Feſtrede hielt. 
darauf hin, daß wenn es gelungen ſei, alle Schwierigkeiten zu über⸗ 
winden. die ſich durch die Ungunſt der politiſchen und wirtſchaftlichen 
Verhältniſſe dem Feſt entgegenſtellten, dieſe Tatſache allein ſchon als 
ein Beweis für die unverwüſtliche Lebenskraft der Bundesbewegung 
anzuſehen ſei. Der deutſche Sängerbund wolle durch 
die Pflege des Liedes erziehend und veredelnd auf 
das deutſche Volksleben wirken. 
für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volksbildung Dr. Boelitz. betonte in 
feiner darauf folgenden Anſprache, daß das Zuſammenſtrömen ſo 
oteler ſangesfroher und kunſtbegeiſterter Männer aus allen Gauen. 
die deutſch denken und fühlen, ein erhebendes Bild ſei. ein Bild voller 
Hoffnung und Zuverſicht. Mit beſonderer Freude begrüßte er die 
zahlreichen Teilneymer aus dem Saargebiet und dem beſetzten Gebiet. 
ſowie die Sanger aus Oeſterreich. Das deutſche Volkslied und die 
Bande, die es um alle Schichten und Stämme ſchlingt. ſei das beſte 
Symbol für die Unzerſtörbarkeit der deutſchen Volksgemeinſchaft. 


Telegramm eingelaufen: 


volkstümliche Kunſt und Liebe zu Heimat und Vaterland haben in 
der deutſchen Sängerſchaft ſtets eine gute Pflegeſtäſte gehabt. Ihrer 
bedürfen wir in den ſchweren Tagen der Gegenwart erſt recht, und ſo 
wünſche ich Ihren Beſtrebungen und Ihrem Bundesfeite von Herzen 
vollen Erfolg. Den Vereinen des Rheinlandes und Weſtfalen über⸗ 
mittie ich in dankoarer Anerkennung für alles, was fie für das 
Deutſchtum im beſetzten Gebiet getan haben, beſondere Grüße und 
herzliches Willkommen.“ 


Landes⸗ und Kommunalbehörden ſowie Prominentenvertretern aus 
Induſtrie und Handel wurde heute auf dem Flugplatz Waldau die 
Kaſſeler Flughalle eingeweiht. Die Halle iſt 40 Meter lang und ver⸗ 
mag bequem 6 Flugzeuge zu faſſen. 


angeblich ſchon weitgediehenen Plane eines deutſch ⸗ franzöſiſchen 


Verwirklichung dieſes Planes eriennen. i 
Preſſe der Plan Mac Donalds guigeheißen, ein Komitee zur Beob⸗ 
achtung internationaler Handels verträge zu bilden. Beſonders ſollen 
darm die Intereſſen der Kohlen⸗ Stahl⸗, chemiſchen, Textil⸗ und 
Holzinduſtrien vertreten fein. In Kürze wird die erſte Konferenz 


alliierten Ländern. 2. die Auswirkung der Sachlieſerungen auf Grund 


etwa angeſammelte 


fehe ich die einzige Möglichkeit 


— Voſener Tageblatt. 2- 
Deutſches Reich. 


Gute Beziehungen Deutſchlands und Amerikas. 
Wien. 26. Auguſt. (A. W.) „United Preß“ meldet aı® Waſhington 


daß zum dritten Jahrestage der Unterzeichnung des Friedensvertrages 
zwiſchen Deutſchland und Amerika ver Sekretär der Vereinigten 
Staaten Hughes erklärte, daß die Beziehungen zu den Deutſchen ſehr 
herzliche jeien und beſondere Zufriedenheit rief die Tatſache hervor, 
daß Deutſchland ſchon drei 
Prätenſionen befriedigte und den Reſt in den nächſten Monaten 
regulieren wolle. 


Teile der privaten amertikaniſchen 


Am Ende erklärte Hughes, daß die Aufhebung der Zwangs ver⸗ 


Annahmeforderung des Hanſa bundes. 
Berlin, 26. Auguſt. In der heutigen Präſidialſitzung des 
Hanſabundes wurde eine Kundgebung angenommen, in der er⸗ 
klärt wird, daß das Präſidium des Hanſabundes ſich mit allem 
Nachdruck dem Proteſt des Deutſchen Induſtrie⸗ und Handels⸗ 


ſchaftsausſchuſſes der beſetzten Gebiete bezüglich des Sachver⸗ 
ſtändigengutachtens anſchließe. Nichtsdeſtoweniger glaube der 
e in Übereinſtimmung mit der Reichsregierung in dem 
ondoner Abkommen auf dem Wege wirtſchaftlicher Verſtändi⸗ 
gung das im Augenblick Erreichbare durchgeſetzt zu ſehen. Des⸗ 
halb richte er an den Deutſchen Reichstag den dringenden Appell, 
u das Londoner Protokoll betreffenden Geſetzesvorlagen anzu⸗ 
nehmen. 


Erledigung der Oblinations: und Bahngeſetze 
durch den Auswärtigen Ausſchuß. 
Der Auswärtige Aus ſchuß des Reichstages het 
in zehnſtündiger ununterbrochener Sitzung die Geſetzentwürfe 
über die Induſtriebelaſtung und über ihre Aufbringung ſowie 
Zugleich fanden mehrere Enis 


nbeamtenſchaft ſowie die zweite Anderung der Perſonal⸗ 


Das 9. deutſche Sängerbundfeſt. 
Hannover, 26. Auguſt. Unter ſtärkſter Beteiligung der hieſigen 


Nahezu 


im ſchönſten Feſtſchmuck. 
Die Ein⸗ 


Der Vorbeimarſch dauerte mehr 


Vom Publ kum wurden namentlich die Teilnehmer aus den ab⸗ 
etrennten und beſetzten Gebieten mit herzlichen Ovationen 12 
m Abend erfolgte im Kuppeliaal der Stadthalle die feierliche Ueber⸗ 


Er wies 


Der preußiſche Miniſter 


Vom Reichspräſidenten Ebert iſt zum Sängerbundfeſt folgendes 
„Den deutſchen Sängern entbiete ich herzliche Grüße. Deutſche 


Einweihung der Kaſſeler Flughalle. 
Kaſſel 26. Auguſt. In Anweſenheit von Vertretern der Reichs⸗, 


Aus anderen Ländern. 


Die Beſorgniſſe der engliſchen Induſtrie. 
Die engliſche Morgenpreſſe beſchäftigt ſich ſehr eingehend mit dem 


ndelsvertrages. Die Ausführungen der Blätter laſſen deutlich 
teigende Furcht, insbeſondere der engliſchen Induſtriellen, vor der 


Insgeſamt wird von der 


steſes Komitees mit der engliſchen Regierung ſtattfinden. Augenblücklich 
werden von dem Komitee folgende 3 Punkte erörtert: 1. der kom⸗ 
mende Handelsvertrag zwischen Deutſchland und den verſchiedenen 


des Londoner Abkommens. 3. auf welche Weiſe das Transfers komitee 
nicht transferierbare deutſche Zahlungen an⸗ 
legen müßte. 


Das Schickſal des italieniſchen Ozeanfliegers. 


ie Nordpolexpedition Amundſens beſtimmf wer, als 
Wochen 


Agram. 
zluch einer Berſammlung von Sokolorganiſatlonen, ey = 


9 die kroatiſchen 


wurde eine republikaniſche Gegendemonſtration veranſtaltet. 
kam es zu ſchweren Zuſammenſtößen. Polizei und Militär mußten 
einſchreiten. Eine große Anzahl von Perſonen wurde ſchwer und 
viele leicht verletzt. 


erwartet möglicherweiſe den Rücktritt Zagolul Paſchas. 
habe inzwiſchen den Fehler eingeſehen, den er durch die Über⸗ 
nahme des Amtes begangen habe, da ſeine Stellung als Führer 
der Oppoſition ſtärker geweſen ſei als gegenwärtig. 


an der durch die Überſchwemmungen Geſchädi 


dreiwöchentlicher Dauer geſchloſſen worden. Die 
beſondere Einladung der Dänen auch von 200 
findern beſucht. 


tägiger Arbeit beſchloſſen, 
50 
verſchiedenen Länder einander gent iſt 


tärs Czajkowski am Dienstag früh in Paris eingetroffen. 
Bahnhof fuhr der Miniſter zum Hotel und ſtattete daun Herriot 
— 4 Beſuch ab. 
ſtück. 


Ver:reter der Sporiorganijationen an einer monarchiſtiſchen Demon⸗ 


tration teilzunehmen. Mit Unterſtützung der Agramer Gemeinde 


Dabei 


Probemobilmachung in Amerika und Japan. 
Wie die „Neue Freie Preſſe“ mitteilt, ſoll am 12. September in 


Amerika eine allgemeine Probe⸗Mobilmachung ſtattfinden, während 
welcher die militärſſchen Organifationen der Vereinigten Staaten von 
Nordamerika erprobt werden jollen. Pazifiitiiche Kreiſe proteſtieren 
lebhaft gegen dieſe Probemobumachung und ſehen 
militariſtiſche Aktion an. 


ſie als eine 


Aehnliche Uebungen der Reſerven will auch Japan unter dem 


Namen „Der Uebungstag“ durchführen. 


Die Lage im Sudan ruhiger. 
Die Lage in Agypten wird in den engliſchen Blättern als 


ruhiger angeſehen. Jedoch treffen fortgeſetzt Truppenverſtärkungen 
ein. 
der engliſchen Regierung durch den ägyptiſchen Geſandten in Lon⸗ 
don überreicht, der Inhalt indeſſen noch nicht bekanntgegeben wor⸗ 


Am Freitag iſt die ägyptiſche Antwort auf die Note 


en.’ Der Korreſpondent des „Daily Telegraph' in Kairo 


Letzterer 


„Daily Mail“ meldet aus Kairo: Die in London über⸗ 


reichte Antwort der ägyptiſchen Regierung auf die letzte britiſch⸗ 
Note proteſtiert gegen den drohenden Charakter der britiſchen Note 
und will nicht einräumen, daß der Generalgouverneur des Su⸗ 
dans das Recht habe, ohne Beratung mit der ägyptiſchen Regierung 
zu handeln, i 
ägyptiſcher Beamter ſei. Die Antwort beſtreitet ferner die Verant- 
wortlichkeit der ägyptiſchen Preſſe und des ägyptiſchen Parlaments 
für die letzten Zwiſchenfälle und lehnt es ab anzuerkennen, 
fe ierung des Sudans Aktionsfreiheit beſitze oder daß die bri- 
iſche 


freiheit verleihen könne. 


Gefecht zwiſchen indiſchen Fanatikern und der Polizei 


da er in ſeiner Eigenſchaft als Sirdar gleichzeitig 


daß 


egierung der Regierung des Sudans ein Recht der Aktions- 


Reuter meldet aus Kalkutta, während eines Hindufeſtes in 


Janmaſhtani verſuchten Fanatiker in einen Tempel zu dringen. 
Die Polizei eröffnete gegen ſie das Feuer. 
fecht, bei dem ein indiſcher Beamter, 20 Poliziſten und neun Fa- 
natiker verwundet wurden. 


Es entſtand ein Ge⸗ 


In kurzen Worten. 
Der Bapft hat der apoſtoliſchen Geſandtſchaft in China 
ten eine 
eldſumme und eine andere Summe der apoſtoliſchen Delegation 


in Japan als Beitrag zur Wiederherſtellung der verbrannten 
Bibliothek der Jeſuiten zur Verfügung geſtellt. 
ſumme beläuft ſich auf 114 Millionen Lire. 

* 


Die Geſamt⸗ 


Auf den Schnellzug Berlin—Bukareſt iſt dieſer 


Tage von bolſchewiſtiſcher Seite auf rumäniſchem Boden ein 
Attentat verübt worden. Die Schienen waren aufgeriſſen worden, 
um den Zug zum Entgleiſen zu bringen. 
rechtzeitig verhindert werden. 


Das Unglück konnte 


* 
Die Weltpfadfindertagung iſt in Kopenhagen nach 
Tagung war auf 
deutſchen Pfad⸗ 


* 
Der ſerbiſche Militärattaché in Bulgarien iſt, 


wie ſich herausſtellt, nicht das Opfer eines Attentats geworden, 
ſondern hat lediglich eine Auseinanderſetzung mit Betrunkenen 


gehabt, die auf ihn zwei Schüſſe abgaben, ohne ihn zu kennen. 
* a 
Der Weltkongreß in Stockholm hat nach drei⸗ 
das N 9 407 = up 
rozent herabzuſetzen. 3 Tranſitporto, e 
1 0 an bedeutend herabgeſetzt, 
rozent. 
* 

Die Heuſchreckenplage hat in Südamerika außer⸗ 
ordentlichen Schaden angerichtet. Das Land zu beiden Seiten 
der Eiſenbahnlinie nach nt ſoll dicht mit Heuſchrecken⸗ 
ſchwärmen bedeckt ſein. Man fürchtet, daß die Heuſchrecken auch 
nach Norden gehen werden. 


Letzte Meldungen. 


Miniſter Skrzynski in Paris. 


Außenminiſter Skrzynski iſt in Begleitung des * 
om 


in gewiſſen Fällen bis zu 50 


** 


Der franzöſiſche Miniſterpräſideut gab ein Früh⸗ 


Dänemark rüſtet ab. 5 

Berlin, 27. Auguſt. Der däniſche Miniſterrat hat nach einem 
Referat des Kriegsminiſters das Projekt völliger Aufhebung des 
Militärs in Dänemark im Grundſatz anerkannt. Statt des Heeres 
wird ein Polizeikorps gebildet werden, das die Rolle erfüllen ſoll, 
die Dänemark nach den Beſtimmungen des Völkerbundes zufallen 
wird. Das Polizeikorps wird für den Küſtenſchutz ſorgen und die 
Schiffahrt beſchirmen. Die Kriegsſchiffe werden durch gut aus⸗ 
gerüſtete und ſehr ſchnelle Motorboote erſetzt werden. Dagegen 
wird die Luftflotte ſogar vergrößert. Ein entſprechender Ent⸗ 
wurf wird im Herbſt im Parlament eingebracht werden. ö 


Hindenburg bei der Tannenbergfeier. 

Danzig, 27. Auguſt. Am Sonntag, dem 31. Auguſt, finden in 
Gegenwart Hindenburgs, Ludendorffs und einer ganzen Reihe 
anderer Generäle große Feierlichkeiten anläßlich des zehnten 
Jahrestages der Schlacht bei Tannenberg ſtatt. Die oſtpreußiſchen 
Behörden haben, um den Danzigern die Teilnahme zu ermög⸗ 
lichen, angeordnet, daß am Sonntag aus Marienburg eine Reihe 
von Sonderzügen nach Tannenberg abgehen ſoll. 
Der Kowuver Expremier Gejandter in e 

Pat.) Nach Meldungen aus Kowno iſt der frühere litauiſche 
gtiniterheäfibent Galvanauskas zum litauiſchen Geſandten in 
London ernannt worden. 


Rumänien lehnt die Abrüſtung ab. 2 
Bukareſt, 26. Auguſt. Der „Adverul“ meldet, daß die rumä⸗ 
niſche Regierung beſchloſſen habe, das vom Völkerbund ausge 
arbeitete Abrüſtungsprojekt abzulehnen, da dieſes Projekt die 
allgemeine Abrüſtung weder vorſehe, noch ſicherſtelle, und außer⸗ 
dem keine genügenden Mittel gemeinſamer Garantie und Kon; 
trolle angebe. Denſelben Standpunkt Toll auch Südſlawien ein⸗ 
nehmen. Die politiſchen Kreiſe in Bukareſt find der Meinung, 
daß die Gerüchte, die dahin lauten, daß der Außenminiſter Duca 
Kandidat der Kleinen Entente für den Poſten des Vizepräſidenten 
des Bölkerbundsrates ſein ſoll, nicht der Wahrheit entſprechen, da 
die Perſon des Miniſters Beneſch eine hinreichende Vertretung 
der Kleinen Entente im Völkerbundsrate ſei. 


m DELETE STREET 
Was wird Pozuan faſzinieren? 


(von Freitag): „Das Drama der Liebe und der Plicht.* 
Wa Apollo: mE TE 


Bei Inkrafttreten des neuen „ 
am 1. Juni 1924, 

ſowie bei der jeweiligen Erhöhung der Mieten in den nächſten 

Quartalen, iſt es von Wichtigkeit, daß jeder Mieter ein 


Mieterſchutzgeſetz 


beſitzt. — Wir haben das Geſetz in handlichem 80 Format | # 
herausgegeben. 
Es koſtet geheftet, 16 Seiten ffart, 50 Groſchen, 
nach auswärts mik Portozuſchlag und Nach- 
nahme. An Buchhändler mik üblichem Rabatt. 
Das neue Mieterſchutzgeſetz iſt auch im Geſetz⸗ u. Verordnungs⸗ 
blatt der deutſchen Sejmfraktion, Poznan, Wal Leſzezyn⸗ 
Zkiego 2 erſchienen. Preis 50 Groſchen 1 


Poſener Buchdruckerei u. Derlagsanftalt TA. 
Abt. Verſandbuchhandlung, 
Poznan, ul. Iwierzyniecka 6. 


Zwei komplelle Maſchinen | 


zur Herſtellung von en e gebraucht, zu ver⸗ 
kaufen. Angebote u. R. 9087 an die Angebote u. A. 9087 an die Geſchäſtsſt. d. Bl. d. Bl. 


I. S. U.-Motorrad 


4 PS. 


mit 2 Gängen, Leerlauf, neu überholt 

sehrguterhalten, mit 

Reserveschläuchen preiswert 
zuwerkaufen 


Offerten unter B. 9084 an die Geschäftsst. d, ı die Geschättsst. d. Blattes 


Kiefern⸗Walo heſtände i 


zum Selbſtabtrieb, ſowie größere z * 


Grubenholz . 


sur von Waldbeſitzern mit Einſchlagsgen. 
ſucht laufend zu kaufen 


Oberſchl. Senbenhoh-Einf, G. m. b. H. 


Gefl. Off. bitte 72 3 an a Vertreter dieſer Firma 
Anlauf in Ostrorög, pow. Szamotuty. 


Düngekalk 
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LEITEN LEUTEN EN SEEELZESTETTEELTENTITREITEETT 


liefert Ba und äußerst billig 
— in jeder Menge 


Gustav Glaetzner, 
Dachziegel-Zentrale und Baumaterialien-Handlung. 
Poznaü 3, ul. Przecznica 1. 

Telephon 65-80. Gegründet 1907. 1907. 


Suche 1120-30000 Zl. aur tätige 


Beleiligung an gutgehendem Getreidegeſchäft. Offerten 


unter B. 9088an die Geſchäftsſtelle d. Bl. 


Habe 2000 Zloty 


Landswirischaht zu verleihen ge 
Offerten unter 9082 an die Geſchäftsſtelle dieſes Mattes. 

Landwirt, evgl., 30 Jahr alt, mit höherem 
Vermögen, ſucht Damenbekanntſchaft mit Land⸗ 
wirtſchaft, zwecks 


Einheirat. 


E 


Witwe auch angenehm. Ang. unt. 9094 a. d. 
Geſchäftsſtelle d. Bl. erbeten. 


Ausſchneiden! Ausſchneiden! 


Poſtbeſtellung. 


An das Poſtamt 


Unterzeichneter beſtellt hiermit 
Poſener Tageblatt (Poſener Warte) 
für den Monat September 1924 


Telegramm -Adresse: Ce mata - Poznaj 


Name —— — — E —E 2 2ũõh 3 


Wohnort %%% „ „ „ 4 „ „ „ „ „ 6 „ 0 6 


Poſtanſtalt „ re e 


aße ae . 42 


il 


Poznan, Wroclawskal5 


— offener Tageblait. >=. 
1 55 35855 3228 FW 
ver Kauf . „ 2 2. 2. ner 2 ene gen, 
8 ’ 
2 2 6 2 2 2 2 2% 2 2 SG Eskimo, engl Beit. 
ulersi 27 & 0 2 PEN 3 2 Cord erstklassiger 
u 2... % 2 2 2 . & Bielitzer und Lodzer 
billigen . a Sa 2.3 2 „ 2 X Fabrikate, auch Man- 
a 5 22 22 2 8 9 & . 2 chester, geeignet zu 
Preisen N > 9? n 2 Wagenbezügen. 
a > Besichlinthne Kanlzwanı) 


„nunnnnnnon„unonnnenunnnnnnnnnonnnnnunnEnennEn0HHnDEnnRERRaHEEnnEH eee eee 


WANDERER 


Qualitäts- 


2 — 
7 


, va 
8 > > 5 er 525 


2 Zyl. 4 Ps. und 1 Zyl. 2, PS. 


mit Getriebe für 3 Geschwindigkeiten und Leerlaufkuppelung. 


„ Lertretung: Stefan Jagodzinski, Poznan, ul. Dabrowskiego 88. 


VRR PRBEREEUEN ER RER ⁵0òũu RER ASS 


ee — < | 
Erstklassiger Damen ee 


La Mode Tarisienne 


Poznan 


Kostüme, Mäntel und Kleider 
auch Pelzwerk aller Art 


mit Hilfe fachmännisch ausgebildeter Kräfte anfertige und modernisiere. 
Ausserdem schliesse ich meinem Salon am 1. September d. Js. eine 


Werkstatt für Damenhüte 


an, unter Leitung einer erstklassigen, 


zu geschmackvoller, Bekleidung zu geben. 
Hochachtungsvoll 


M. W. Zamoyski. 


Mäßige Preise! 


Wir empfehlen für die Herbstsaison: 
Pflüge 

jeglicher Art Wentzki’scher Orig.-Konstruktion 
Federzahn-Kultivatoren 


Acker-Eggen 


Drillmaschinen 
„Polonia“, Syst. Siedersleben 


Drillmaschinen 


Orig. Siedersieben „Saxonia Mormal“ 


Drillmaschinen 
5 Orig. Dehne „Simplex 4 M“ 


Düngerstreuer 
Orig. Kkuxmann „Westfalia“. 


Mon amd Mun 


Tow. Ake. 
arme .. TRIER 9. 


ul. Nowa 7. 
Hiermit beehre ich mich, die geehrten Damen davon in Kennt- 


nis zu setzen, dass die Original-Pariser Winter-Modelle, aus Leinwand 
gefertigt, bereits aus Paris eingetroffen sind, und dass ich ausser 


im Auslande ausgebildeten 
Direktrice, um den geehrten Damen Bequemlichkeit und Gelegenheit 


Telephon 26-43. 


eee e a ee 


poſener Bachverein. 
Donnerstag, d. 28. Aug. 

abends 8 Uhr, im großen Ko 

des Evangel. Bereinshanfese 


Kammermuſik 


des zu Greulich⸗Trios. 
Streichtrios 
von Beethoven C-moll, Reger 
D. moll, Herzogenberg A- dur. 
Eintrittskarten für 4, 2, 1 21 
in der Ev. Vereinsbuchhandlg. 


i 
5 4 Verſchiedenes 
Gee le 


ÄuWernIS- 
DRFREINUNIRN. 


Einziehung aufgewerteter For⸗ 
derungen aus allen Ländern. 
Auskünfte über Vermö mn 
verhältnifi 


e alter Sch 1 
Firma 5 ‚Greif‘ 
din dun dnn 9, ul. Fr. — 15. 


L 


Neuzeitliche 


Garlenpeslallung 


VOBBBBBOABODOEDONDOLOHREDDPODPEEIEREOEEROHDUDOSDDEDDITHEROHEÜRDDOAHNNNEE 


* 


A Antiquariseh yorräig: 
Dr. Menge, Griech.-deuts 
Wörterbuch, geb. 
Novum testamentum graece, 
gebunden. 
Harder, Schülerkommentar 
Harder, Auswahl aus Herodot 
Homer, Ilias I u. II. 
Odyssee I u. II. 0 
Thueydides Historiae I u. II. 


Plato, Euthyphro Apologia. 
Xenophon Kaas s. auge: 
Lysias ausgewählte Reden. 
ee ausgew. polit. 
9E Heinichen, Deutsch- latein. 
5 ania. 
Cicero’s Actionis 
„  Amnio Milone 
pr on Reden 


Poznan, 
ulica 
Glogowska 109, 


Schulwörterbuch. 
T 


9 Schriften 
(Hilfstext) u. Kom- 
mentar. 


Horaz - Text. 


— — 
Ankänfe a.Beckänfe 
8 en 


N e g eiche Blei 
rüht., Allblef 


Seelig, franz. Voka 
kauft jederzeit 


Moliere, L'avare. 

A | Pailleron, le monde. 
Posener Buchdruckerel 
u. Verlags-Anstalt F. A. 


Bruno, le tour de la France. 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Gropp, Ausw. franz. Gedichte 
Wittstein, Logarithmen. 
Barde ‚Aufgabensammlung. 
Sumpf, Grundriss d. Ph 
Bvers, Deutsches Lese ch 


sind unübertroffen? 
In Leistung und 
Dauerhaftigkeit! 


GEN TURERNENDEURERESTETTRTERNUNNE 
— [000 


Steppdecken, 


auf 1 ‚gearbeitet, 
2 


fe billig 
sk 
— miatom 8. 


Billard, 


Firma Kaiser & Gade, de 
lau, 194488, mit allem Ju- 
behör, drei zahler, Elfen · 
beinbälle, Kegel c., wenig 
I geſpielt, iſt preiswert zu ver⸗ 
kaufen. Anfragen unt. NM. Nr. 
9067 an d. Geſchäftsſt. d. Bl. 


— Mansias, ; Kombinierte 
| Wieder „ein rollen: | Schrot- 
Courths er er) 1 
nisvolto Brief, Roman, t. Walzen 
Posener Buchdruckerei i und 
und —— A. 
ziegeln, Quetsch-Mühlen H 
Bib e 1. Kl., ver⸗ 
kaufe 8 en unter 2 Patent Alle 
preis. unt. Nr H 
an „Bar“, Rafajczafa 8. Ratajczafa 2 2 H 6» (Modell C 2 
1 h ohne Ketten) f 
E 
H 
1 
5 


Der neueste m 


EN „Die 552 15 
Teatr 1 adiers x 


pl. Wolnosci 6. 


68-33 bun 08-37 :uoydaıeı 


Borftellungen 
um 45, 615, 880 


von Alexander Dumas (Vater). 


In den Hauptrollen: 
eo Margarete Haid. Nora Gregor. ® 


* Max Devrient. 7 


1. im Falle eines Streiks, 2. wenn 


neuen Geſetzes erhalten kann, beträgt 


„Tragödie einer gefallenen Frau“. at 


ſchinen gebraucht werden, die mit 


Donnerstag, 28. Auguſt 1924. 
Das Geſetz über die Erwerbsloſenfürſorge 


Nachdem die geſetzgebenden Körperſchaften das Geſetz über die 
Erwerbsloſenfürſorge beſchloſſen haben, iſt dieſes in Nr. 67 des 
Geſetzblattes für die Republik Polen vom 31. Juli d. Is. veröffent⸗ 
licht worden und tritt ſomit vier Wochen nach erfolgter Veröffent⸗ 
lichung, d. i. am 31. Auguſt d. Is., in Kraft. Im Gegenſatz 
zu dem bisherigen deutſchen Geſetz über die Erwerbsloſenfürſorge 
ſieht das polniſche Geſetz auf der Baſis der Prämienzahlung eine 
Zwangsverſicherung für alle über 18 Jahre alten Arbeiter und 
Arbeiterinnen vor, die in Handels- und Induſtrieunternehmungen, 
Verkehrsanſtalten uſw. und ſonſtigen Unternehmungen beſchäftigt 
ſind, die mindeſtens 6 Arbeiter beſchäftigen. Geiſtige Ar⸗ 
heiter und Saiſonarbeiter werden durch das Ge⸗ 
ſetz nicht erfaßt. Während nach den bisherigen Geſetzen die 
Aufbringung der Mittel für die Erwerbsloſenfürſorge zu 80 Proz. 
vom Staate und 20 Proz. von den Selbſtverwaltungskörpern er⸗ 
folgte und der Arbeitgeber bzw. Arbeitnehmer keine Beiträge für 
dieſe Zwecke zu leiſten hatte, ſieht das Geſetz gemäß Artikel 7 die 
Aufbringung der Mittel für die Zwecke der Erwerbsloſenfürſorge 
durch Zahlung von Prämien vor. Die Prämie beträgt 2 Prozent 
des von jedem verſicherten Arbeiter erzielten Verdienſtes und wird 
in einem beſonderen Erwerbsloſenfonds geſammelt, zu dem der 
Staat 50 Proz. für jede gezahlte Prämie zuzahlt. Von den 2 Proz. 
Prämie haben zu zahlen 14 Proz. der Arbeitnehmer, 1½ Proz. 
der Arbeitgeber. Die Verwaltung des Fonds unterſteht einem Be⸗ 
zirksvorſtand, der bei jedem amtlichen Arbeitsnachweis eingerichtet 
wird und ſich zuſammenſetzt aus zwei Arbeitgebervertretern, drei 
Arbeitnehmervertretern und zwei Vertretern von Selbſtverwal⸗ 
tungskörpern. An der Spitze des Bezirksvorſtandes ſteht ein vom 
Woſewoden ernannter Beamter. Der Bezirksvorſtand ſorgt für die 
vorſchriftsmäßige Einzahlung der Prämien. ſtellt die Höhe der 
Unterſtützungen feſt und beſorgt die Regiſtrierung der Arbeitsloſen. 
Es ſteht dem Arbeitnehmer innerhalb acht Tagen das Rechtsmittel 
der Beſchwerde bei der ſogen. Bezirks⸗Berufskommiſſion zu, die 
ihren Sitz am Tätigkeitsorte des Bezirksvorſtandes hat und ſich zu⸗ 
ſammenſetzt aus einem durch den Arbeitsminiſter ernannten Be⸗ 
amten und je einem durch die Berufsverbände bezeichneten Arbeit⸗ 
geber⸗ und Arbeitnehmervertreter. 

Vorausſetzung für die Gewährung der Leiſtungen iſt, daß 

1. die Prämie für den betr. Arbeiter entrichtet wurde; 

2. eine mindeſtens 20wöchige Beſchäftigungszeit vor Eintritt 
der Erwerbsloſigkeit zurückliegt; i 

3. eine Wartezeit von 10 Tagen, vom Tage der Anmeldung 
bei dem Arbeitsnachweis, erfüllt worden iſt. 

Dem Arbeitsminiſter iſt jedoch das Recht eingeräumt worden, 
die unter 2 und 3 angegebenen Zeitabſtände im Verlaufe eines 
Jahres nach Inkrafttreten dieſes Geſetzes zu ermäßigen. 

Die Arbeitsloſenrente beträgt für einen ledigen Arbeiter 
30 Proz., für einen Arbeiter mit einer Familie bis zu 2 Perſonen 
35 Proz., bis zu fünf Perſonen 40 Proz. und über fünf Perſonen 
50 Proz. des tatſächlichen Verdienſtes. Bei der Berechnung der 
Prämie ſowie bei der Feſtſetzung der Arbeſtsloſenrente wird der 
den Beitrag von 5 zt täglich überſteigende Verdienſt nicht berück⸗ 
ſichtigt, d. h. wenn ein Arbeiter auch täglich 6 21 verdiente, ſo wer⸗ 
den ihm Rente und Prämie nur von 5 21 berechnet. Als Familien⸗ 
angehörige im Sinne des Geſetzes gelten die Ehefrau, leibliche und 
adoptierte Kinder bis zu 16 bzw. 18 Jahren, Eltern und Groß⸗ 
eltern, ſofern dieſelben von dem Antragſteller unterhalten werden. 
Die Zahlung der Rente erfolgt durch 13 Wochen, jedoch kann der 
Arbeitsminiſter den Zeitraum auf 17 Wochen erhöhen. 

Die Erwerbsloſenrente wird nicht gezahlt: 
der Verſicherte ſelbſt den Grund 
zu ſeiner Erwerbsloſigkeit gegeben hat, und 3. wenn der Verſicherte 
Beihilfe aus öffentlichen Verſicherungen erhält. 

Die höchſte Rente, welche nun ein Arbeiter auf Grund des 

2,50 21, 3 . bisher der 
Höchſtbetrag der gezahlten Unterſtützung 2 2k täglich betrug. 
Sollte der 9 eintreten, daß bei Eintritt größerer Erwerbs⸗ 
loſigkeit der Fonds erſchöpft wird, ſo kann der Arbeitsminiſter eine 
Erhöhung der Prämien anordnen ſowie den Anteil des Staates 
entſprechend erhöhen. Ebenſo kann im Falle, daß der Reſerve⸗ 
fonds 50 Prog. der Jahresprämie, welche Arbeitgeber und Arbeit⸗ 
nehmer einzahlen, überſteigt, die Rente durch den Arbeitsminiſter 
entſprechend erhöht oder die zu zahlende Prämie entſprechend er⸗ 


mäßigt werden. 


Aus Stadt und Sand. 
Poſen, den 27. Auguſt. 

Die Regelung der Emerituren. N 
Der Miniſterrat beſchloß am Dienstag eine Anderung des Mi⸗ 
niſterratsbeſchluſſes vom 9. Mai über die Emeriturverſor⸗ 
gung der Emeriten der früheren Teilgebiets⸗ 
mächte bzw. der hinterbliebenen Witwen und Waiſen in Höhe 
von 50 Prozent der Emeritur, die emeritierten polniſchen Staats⸗ 
beamten bzw. Berufsmilitärperſonen zufiel. Die Anderung geht 
dahin, daß den emeritierten Staatsbeamten und Militärperſonen 
der früheren Teilgebietsmächte, die vor Abdienung von 20 Ka⸗ 
lenderjahren in den Ruheſtand verſetzt wurden loder ſtarben) 
a den verbliebenen Witwen und Waiſen 75 Prozent der 


rforgung zuerkannt werden, die den polniſchen Emeriten zufällt. 
5 . Verſorgung läuft vom 1. September 1924. Der 
damalige er ae des Miniſterrates hatte zahlreiche Einſprüche 
ſeitens der Emeriten in der Preſſe und Verſammlungen und die 
Intervention von Abgeordneten und des Seimmarſchalls hervor⸗ 
gerufen. Die Haushalts kommiſſion des Sejm faßte einen Be⸗ 
ſchluß, in dem die Regierung aufgefordert wurde, das Emeritur⸗ 
geſetz ſtritt auszuführen. Die Kommiſſion hielt nämlich den be- 
ſagten Beſchluß des Miniſterrates als für im Widerſpruch ſtehend 
mit dem Geiſt des Geſetze. Daraufhin wurde ein Antrag auf 
entſprechende Anderung eingereicht, in der Berückſichti⸗ 
gung deſſen, daß die Verſorgung tatſächlich niedrig ſei. 


Anmeldung induſtrieller Unternehmungen 
zur Unfallverſicherung. N 
Nach den geltenden Rechtsvorſchriften unterliegen der Unfall⸗ 
e alle Fabeiſen und Handwerksſtätten, die mehr 
als 10 Arbeiter beichäftigen, oder in denen Motore oder Ma⸗ 
ſchin ? Dampf, Waſſer, einer anderen 
elementaren Kraft oder auch durch Tierkraft betrieben werden. 
Anabhängig von obigen Bedingungen unterliegen der Ver⸗ 
ſicherung auch kleinere Handwerksſtätten ohne Na auf die 
Einrichtung des Unternehmens (Naſchinen⸗ oder er 1 5 und 
ohne Berückſichtigung der Zahl der beſchäftigten ede „ 
Schmiede, Schloſſer, Klempner, Decker, 8 ifenſie 1 er, 
Schornſteinfeger und Fleiſcher. Der Verſichenen 2 5 den 
ferner: alle Handlungen, wenn in ihnen mindesten ſind en 
beſchäftigt werden, die im Geſchäft oder Lager tätig Winbmühl er 
alle Apotheken, Brauereien, Magazine, Speicher, =! En aller, 
Speditions⸗ und Tea rtunternehmen, RA Pr se 
Schiffahrt, Fuhrwerksweſen, Badeanſtalten, Eiskeller, m 
alle hier nicht aufgeführten verwandten Unternehmen 
8 Unfall verfihert fein müſſen auch: Chauff * 
ſcher, Kahnwärter, ohne Rückſicht darauf, ob fie Priba Be er in 
einem gewerblichen Unternehmen angeſtellt ſind. Den Verſiche⸗ 
g N N Vorführung des groz⸗ 
Donnerstag letzter Tag! an ies 
Kino Apollo. 


BVoſener Ta 


ıffeure, Kut⸗ 


— —— 


Obengenannte Unternehmungen und Perſonen müſſen, wenn ſie 
es noch nicht getan haben, ſofort ihre Betriebe oder Perſonen für 
die Verſicherung anmelden, und zwar im Verſicherungsamt (Sta⸗ 
roſtei oder Magiſtrat). Nichtanmeldung zieht eine Strafe in Höhe 
von 300 21 nach ſich. 


Mariä Geburt, 8. September, iſt, worauf ſchon jetzt hin⸗ 
gewieſen ſei, bei uns kein geſetzlicher Feiertag. 

N Das tſchechoſlowakiſche Konſulat in Polen macht bekannt, 
daß mit dem 31. d. Mts. der Termin abläuft, bis zu dem die 
tſchechoſlowakiſchen Banknoten im Werte von 500 Kronen 
I. Emiſſion (rote) mit dem Datum 19. April 1919 umgetauſcht 
werden müſſen. Den Austauſch bewirkt Die „Bankovni urad 
miniſterſtwa financi v Praze“. Nach Ablauf des Termins wird 
der Austauſch nur noch in Ausnahmefällen bewirkt, die Berück⸗ 
ſichtigung verdienen. a 

, Erbſchafts⸗ und Schenkungsſteuer. Das Finanzzminiſte⸗ 
rium macht durch Rundſchreiben bekannt, daß durch die vom 
Sejm beſchloſſene Geſetzesnovelle zum Erbſchafts⸗ und Schen⸗ 
kungsſteuergeſetz im bisher geltenden Steuertarif zwei grund⸗ 
ſätzliche Anderungen vorgeſehen ſind, und zwar werden die von 
der Steuer befreiten Mindeſtbeträge erhöht: in 
Poſition 1 des Steuertarifs der Vetrag von 1700 21 auf 5000 21; 
in Poſitionen 2, 3, 4 und 6 die Beträge von 85 21 auf 3000 21. 
Ferner werden die in Poſition 5 bezeichneten Perſonen von der 
Erbſchaftsſteuer befreit, denen das Vermögen im Wege der Erb⸗ 
ſchaft oder Schenkung zu wohltätigen, wiſſenſchaftlichen oder Bil⸗ 
dungszwecken zugefallen iſt. — Demzufolge wird vom Finanz⸗ 
miniſterium angeordnet, das Eintreiben von Steuern von Erb⸗ 
ſchaften und Schenkungen obenbezeichneter Art zu unterlaſſen. 
Die Neuordnung wird demnächſt im „Dziennik Uſtaw“ veröffent⸗ 
licht werden. 

# Familienabend der evaugeliſchen Unitätsgemeinde. Auf 
den heute. Mittwoch, abends 348 Uhr im kleinen Saal des Evan⸗ 
geliſchen Vereins hauſes ſtattfindenden Familienabend der 
evangeliſchen Unitätsgemeinde wird nochmals hingewieſen. Profeſſor 
D. Dr. Lang wird einen Vortrag halten; Klavierſpiel und Geſang 
der Kandidaten Schulz und Engel. Die Gemeindemitglieder und 
Freunde der Gemeinde ſind herzlich eingeladen. 

# Poſener Bachverein. Der Kammermuſikabend des 
Brüder ⸗Greulich⸗Trios findet, worauf noch einmal hin⸗ 
gewieſen ſei, morgen, Donnerstag, abend um 8 Uhr im 
Evangeliſchen Vereins hauſe ſtatt. Zum Vortrage ge⸗ 
langen 3 Streich⸗Trios von Beethoven, Reger und Her⸗ 
zogenberg. Eintrittskarten für 4, 2 und 1 2t find in der 
Evangeliſchen Vereinsbuchhandlung und von 7 Uhr ab an der 
Abendkaſſe zu haben. Das Konzert ſoll pünktlich um 8 Uhr be⸗ 
ginnen und um 9/½ Uhr zu Ende fein, damit die auswärts Woh⸗ 
nenden die gegen 10 Uhr Poſen verlaſſenden Züge benützen können. 
R Der Verein deutſcher Sänger bittet uns mitzuteilen, daß 
im Anſchluß an die nächſte Geſangſtunde am Freitag, dem 
29. d. Mts., eine Monatsverſammlung abgehalten wird, wozu 
alle Mitglieder erſcheinen können. Die Geſangſtunde beginnt um 
8 Uhr abends im kleinen Saal des Evangeliſchen Vereinshauſes. 

Penſionsmütterbeſprechung. Uns wird geſchrieben: In 
der am Sonnabend abgehaltenen Beſprechung der Penſionsmütter 
wurde hauptſächlich über den Penſionspreis für Sep⸗ 
tember beraten. Wie aus den Mitteilungen der Zeitungen 
bekannt iſt, iſt der erhoffte Preisrückgang nicht eingetreten, im 
Gegenteil, die Teuerungswelle fängt wieder an luſtig zu ſteigen. 
Die Zeitungen berechnen dieſe F mit 33 Pro⸗ 
zent. Würden die Penſionsmütter regelrecht dieſe Teuerung mit⸗ 
machen, ſo müßten ſie mindeſtens ein Drittel des vorigen Pen⸗ 
ſionspreiſes als Erhöhung berechnen. Mit Rückſicht auf die 
ſchwere Lage der Eltern aber wollen ſie verſuchen, mit der Hälfte 
der Erhöhung auszukommen, und haben den Penſionspreis für 
September auf 85—90 zr feſtgeſetzt. Sie erbitten aber gleich⸗ 
zeitig eine kleine Zulage für die Bedienung, und zwar 0,10 21 
täglich, im Monat 3 21, ein Betrag, den wohl jeder gern dem 
dienenden Geiſte zugeſtehen wird. Für das Winterhalbjahr ſollen 
wieder wie voriges Jahr monatlich auf den Kopf 3 Ztr. Kohlen 
geliefert werden. Alle anderen Sachen bleiben wie ſonſt. Es 
iſt zu hoffen, daß die Eltern der Penſionäre die nötige Einſicht 
für die Penſionserhöhung beſitzen. 

DI Poſener Wochenmarltspreiſe. Auf dem heutigen (Mittwoch⸗ 
Wochenmarkt zahlte man für das Pfund Landbutter 2.00 Zloty, die 
Mandel Eier 1.30 Zloty, das Pfund Kartoffeln 5 Groſchen. das 
Bund Mohrrüben 10 Groſchen. das Pfd. Schnittbohnen 25 Groſchen, 
das Pfd. Tomaten 35 Groſchen, je einen Hering 12 Groſchen, das 
Pfd. Birnen 20 Groſchen, das Pfd. Pflaumen 4) Groſchen, das Pfd. 
Apfel 20 Groſchen, das Pid. Schweinefleiſch 1.10 Ztoty, Kalbfleiſch 
1 Ztoiy und Speck 1.20 Ztoty. 

x Ein Schnelligkeitsrekord. Eine am 14. Auguſt, vormittags 
10 ee: telegraphiſch nach Warſchau au gegebene Poſt⸗ 
anweifung ift dort, wie der „Kurjer“ mitteilt, nach zwei Tagen, 
am Sonnabend vormittag, eingetroffen. ö 

x Diebftähle. Geſtohlen wurde geſtern: durch Einſchlagen 
einer Schaufenſterſcheibe in der Grobla 27 (fr. Grabenſtr.) ein 
Kraftwagenmagnet 4 PS, Typ W. K. R. 173668 im Werte von 
250 zi; aus der Marſtallſtraße 7 ein zweirädriger Handwagen im 
Werte von 200 21. 

Polizeilich feſtgenommen wurden geſtern 12 Betrunkene, 
5 * 2 geſuchte Perſonen und 2 Perſonen wegen Umher⸗ 

reibens. g j 


Kolmar, 25. Auguſt. Von einem tollen Hunde ge⸗ 
biſſen wurden am Donnerstag voriger Woche hier ſieben 
Perſonen. Der Hund, einem Invaliden gehörend, lag an 
der Kette und zeigte ſchon ſeit einiger Zeit die charakteriſtiſchen 
5 der Tollwut, wie verminderte Freßluſt, Verweigerung von 
Waſſer, Scharren und Kratzen in der Erde uſw. Am genannten 
Tage riß er ſich los, lief auf die Straße und biß die ſieben Per⸗ 
ſonen. Nach Tötung des Hundes wurde Tollwut feſtgeſtellt und 
die gebiſſenen Perſonen Dienstag nach Warſchau zur Impfung 
geſchickt. — Mit dem Bau des Eiſenbahner⸗Erholungs⸗ 
heims im Stadtwalde in der Nähe des Schützenhauſes iſt, 
nachdem die Ausſchachtungsarbeiten beendet ſind, in dieſer Woche 
begonnen worden. Das Gebäude iſt über 100 Meter lang und 
wird Raum für vorläufig 60 Betten erhalten, deren Zahl ſpäter 
auf 200 erhöht werden ſoll. 

* Putzig, 25. Auguſt. Ein ſchweres ae 
ereignete ſich am Donnerstag vormittag 11½ Uhr bei Gdingen⸗Ox⸗ 
höft. Gegen 10 Uhr ſtartete das Flugzeug „Friedrichshafen Nr. 8“ 
und flog nach einigen Runden über Putzig nach Gdingen. Im 
Flugzeug befanden ſich Oberleutnant Czechowski als Beob⸗ 
achter und Pilot, Offiziersſtellvertreter Zubrzycki als Flug⸗ 
zeugführer. In etwa 600 Meter Höhe fing das Flugzeug 
plötzlich aus bisher unbekannter Urſache Feuer und ſtürzte 
ab. Der Führer erlitt den Flammentod, während der 
Beobachter aus einer beträchtlichen Höhe ins Waſſer abſprin⸗ 
gen konnte. Er trug mehrere Brandwunden davon und 
konnte glücklicherweiſe bald gerettet werden. Das Flugzeug iſt 
Sa vernichtet. 

ronke, 25. Auguſt. Der nächſte Krammarkt und 
Ma t landwirtſchaftlicher Waren findet am 
Auch der Auftrieb von Pferden und Vieh iſt geſtattet. 


Aus dem Gerichtsſaal. 
Standgerichtliches Todesurteil. 


* Lodz, 24. Auguſt. Geſtern hatten ſich R 
Standgericht die Banditen Piotr Falacki und Joſef Kowak⸗ 
czyt zu verantworten. Ein dritter Vandit, Wladys jaw Pekala, 


geblakt. 


rungen unterliegen ferner alle Hoch⸗ und Tiefbauten, ſowie in] der bei ſeiner Feſtnahme durch eine Revolverkugel am Kopf ver⸗ 
eigener Verwaltung von Eigentümern durchgeführte Bauten.] wundet wurde, liegt im Hoſpital ſchwer krank danieder und konnte 


4. September ſtatt. 


vor dem hieſigen 


Beilage zu Nr. 197. 


nicht vorgeführt werden. Dem Anklageakt liegt folgender Tat⸗ 
beſtand zugrunde: Am 4. d. Mts. überfielen die Angeklagten, mit 
Revolvern und Bajonetts bewaffnet, auf der Rzgower Chauſſee 
einen Wagen, in dem die Händler Iſrael Habermann, Izek Juze⸗ 
fowicz, Noel Habermann, Izek Hecht und Perez Machabowskl 
fuhren. Alle fünf wurden beraubt, und die Banditen entkamen. 
Am 8. d. Mts. hielten dieſelben Banditen auf genannter Chauſſee 
die in einem Wagen aus Lodz heimkehrenden Kaufleute Przy⸗ 
tulski, Baginski und Nowak an und beraubten ſie. Nach verübter 
Tat flüchteten die Räuber in ein nahegelegenes Wäldchen, aus 
dem ſie jedoch von Baginski und einem gewiſſen Marjan Oſtapik, 
ſowie dem Gutsbeſitzer O. Zimmermann vertrieben wurden. Die 
Banditen verbargen ſich ſchließlich in der Schule von Chojny, wo 
ſie ſo lange beobachtet wurden, bis die Polizei eintraf. Es kam 
zu einem gegenſeitigen Kugelwechſel, während deſſen Pekala am 
Kopf verwundet wurde. Falecki ergab ſich der Polizei unver⸗ 
letzt und Kowalczyk, der eine andere Richtung eingeſchlagen hatte, 
wurde ſpäter feſtgenommen. Das Urteil lautete wegen des 
Überfalls am 4. Auguſt gegen Falecki auf lebensläng- 
liches Zuchthaus und Verluſt der Rechte und gegen Kowal⸗ 
czy gleichfalls auf lebenslängliches Zuchthaus. Wegen 
des Überfalls am 8. Auguſt lautete das Urteil gegen Faleek: 
auf Tod durch Erſchießen. Kowalczyk wurde der Teilnahme 
am zweiten Überfall für nicht ſchuldig befunden. 


Sport und Spiel. 


Das Poſener Tennistournier beginnt heute, am Mittwoch, 
und wird ſich bis Ende der Woche hinziehen. Es treffen ſich die 
beſten Tennisſpieler Polens. Die Spiele dauern von 9 Uhr 
morgens bis zum Anbruch der Dunkelheit mit einer Mittagspauſe 
von 1—2 Uhr. Das Protektorat über das Turnier haben über⸗ 
nommen: Stadtpräſident Ratajski, General Raſzewski, Vize⸗ 
wojewode Nikodemowicz, Staroſt Dr. Mizgalski, Oberſt Sikorski, 
Univerſitätsprofeſſor Dr. Piaſecki, Stadtrat Dr. T 


ulz und 
der Vorſitzende der Stadtverordnetenverſammlung W. 


edinger. 


Ri Eingelandt. 


U des Inhalte 
ide ee 
Ein Mangel im Straßenbahnverkehr. , 
Bekanntlich hat das Aprilhochwaſſer die Dombrücke zum Teil 
vernichtet und damit den Straßenbahnverkehr ia Meere Schrodka⸗ 
ſtadtteile ganz abgebrochen. Seit nahezu fünf naten genießt 
ſomit jener Stadtteil nicht mehr den Vorzug, die Straßenbahn 
zen zu können, da ſie am linken Wartheufer vor dem 
Walliſchei⸗Poſtamt lt macht. Das wird von den Bewohnern 
der dortigen Gegend höchſt unangenehm empfunden und erregt 
angeſichts des nahenden Winters mit ſeinen erſchwerten Ver⸗ 
kehrsverhältniſſen bei den Bewohnern der dortigen Gegend große 
Beunruhigung. Die Straßenbahn aber wäre recht wohl in der 
Lage, dem Übelſtande durch Anlage einer Kletterweiche 
abzuhelfen und durch dieſe den Verkehr nach der rodka provi⸗ 
ſoriſch wieder aufzunehmen. Gegenwärtig werden die traßenbahn⸗ 
abonnenten der Schrodka durch die teilweiſe Einſtellung des Ver⸗ 
kehrs ſchwer geſchädigt, da die Fahrtlänge zwar erheblich verkürzt, 
eine Herabſetzung des Abonnementspreiſes aber nicht eingetreten 
iſt. Außerdem ſchädigt ſich die Straßenbahn zweifellos aud ſelbſt, 
da viele Schrodkabewohner unter den gegebenen Verhältniſſen 
die Straßenbahn zurzeit überhaupt nicht mehr benutzen. Mein 
Vorſchlag der Anlage der Kletterweiche iſt das Ei des Kolumbus. 
Darum Straßenbahnleitung, auf zur Tat! 
Ein Straßenbahnabonnent des Schrodkaſtadtteils. 


Brieftaſten der Schriftleitung. 


nur 
aber abu Gewähr er Sen a eat, m a 

Eine Nichte. Du haft die Wette verloren. Der erſte Tag 
der Woche iſt nicht, wie Du behauptet haſt, der Montag, ſondern 
der Sonntag. Wenn Du irgend einen Kalender in Deine 
zarten Hände nimmſt, wirſt Du finden, daß der Wochenbeginn 
ſtets auf den Sonntag fällt. 

F. B. Z. Wenden Sie ſich an die Mecentra, Pognat. ul. 
Zwierzyniecka 18, oder an die Zwiggkowa Centrala Maſzyn T. A. 
Poznan, ul. Wjazdowa 9. > ; 

F. M. Für Ihre Angelegenheit iſt die Nbegpierzalnia Kra⸗ 
jowa (fr. Landesverſicherungsanſtalt) w Poznaniu, ul. Mickie⸗ 
wicza (fr. Hohenzollernſtraße) zuſtändig. 

Ro. in B. 1. Wir ſind nach unſerer Erfahrung der Anfieit, 
daß Sie im Falle einer in Ihrer Angelegenheit günfigen Ent- 
ſcheidung auf die Zurückzahlung der Regiſtrierungs eiträge nicht 
zu rechnen haben werden. 2. Derartige Tabellen gibt es nicht. 


K„„„——.;rßVñ ð ͥ(,ßvrvr — . 
Spenden für die Altershilfe. 


K. 8. (28. Rate) mit der Anſchriſt: „Werdet nicht . 


(Für dieſe Rubrik übernimmt die keine 
gegenüber dem Publitum, ſondern nur die breßgeſet 


benutzen 


verdroſſen, gutes zu tun“. (2 Theſſ. 3,183) 5.— Zlottz 
v. B. aul. 5 . 55 * 92 „3 * 632 „ * „ * * 1.20 * 
6.20 Bioty- 
Vortrag aus Nr. 176. 4.508. 
zuſammen . 1509.54 Zloty 
Auswärtige können portofrei auf unſer P . 
konto Nr. 200 283 nk einzahlen bzw. überweiſen, muste, ez 
aber auf dem Abſchnitt ausdrücklich vermerken. 10 
Weitere Spenden erbittet und nimmt gern entgegen 


Die Geſchäftsſtelle des Poſener Tageblattes. 


die maßgebende deutiche Zeitung 


im poſenſchen ist und bleibt das unter 
der deutſchen Bevoͤlkerung am meiſten 
verbreitete und geleſenſte 


Poſener Tageblatt 


verbunden mit „Boſener Warte“. 
Sie iſt nad) wie vor das führende Blatt 


der Deutſchen im Poſenſchen und 
darüber hinaus. — 


Anzeigen haben im Poſener Tageblatt 
den denkbar beiten Erfolg! 


— 


Voſener Tageblatt. >—— 


Handel, Wirtſchaft, Finanzweſen, Börjen. 


Vor der Eröffnung der Holzbörſe in Bromberg. 
Die ſeinerzeit beſtätigte Organiſation der Holzbörſe in Brom⸗ 
berg ſoll in den allernächſten Tagen ins Leben treten. Wie der 
„Dz. Bydg.“ erklärt, hat der Miniſter für Induſtrie und Handel 
bereits die Ernennung des Börſenkommiſſars und ſeines Stell⸗ 
vertreters unterzeichnet. Zum Kommiſſar wurde der Groß: 
induſtrielle und gleichzeitig Präſes der Handelskammer in Brom⸗ 
berg, Boleslaw KLaſprowicg, und zu ſeinem Stellvertreter 
der Leiter der Staatlichen Forſtdirektion in Bromberg, Adam 
Gottwald, ernannt. In den nächſten Tagen ſoll die konſti⸗ 
tuierende Verſammlung der Holzbörſe einberufen werden. 


Von den Märkten. 

Warſchau, 26. Auguſt. Transaktionen an der Börſe, in 
Klammern die Tonnenzahl franko Verladeſtation für 100 Kilo 
netto: e 684,4 gl. (116 f.) 18 (30), Poſener ag 
695,7 gl. (118 f.) 17. 50—18 (405), Poſener 1 gar. 695, gl 
(118 f.) 18 (160), pommerelliſche Gerſte 21.50 (15), Kongreß⸗Ein⸗ 
heitshafer 17 (15), Kongreß⸗Braugerſte 21.75. 

Chicago, 25. Auguſt. Cts. pro bsh. Weizen Sept. 124%, 
Okt. 129, Dez. 13476, Mais Okt. 105%, Dez. 107, Hafer Sept. 
47.62, Of. 50.87, Roggen Sept. 86, Okt. 91. 12. 

Metalle. Berlin, 26. Auguſt. Für 1 Kilogr. Raffinade⸗ 
kupfer (99—99,3proz.) 1.14—1.15, Originalhüttenweichblei 0.62 
bis 0.64, Hüttenrohzink (freier Verkehr) en 63, Zinn (Banka, 
Straits, Auſtral) 4.85—4.95, Hüttenzinn 99proz. 4.75—4.85, 
Reinnickel 98—99prog. 2.50.60, Antimon Regulus 0.82 — 0.84, 
Silber in Barren 900 f. 9377—94½. 

Edelmetalle. Warſchau, 26. Auguſt. Im freien Verkehr 
notierte man das Gramm Gold mit 3.65, Platin 17.50 Zloty 
das Kilo. 

London, 25. Auguſt. un 34 —4, Silber gegen bar 
34½, drei Monate 34°/., Gold 9 

Neuhyork, 25. Auguſt. 9 7 2, ausl. Silber 68.48. 

Produkten. Kattowitz, 26. Auguſt. Weizen 26,74, Roggen 
17,50, Hafer 18,50, Weizen 21—22, Leinkuchen franfo Verlade⸗ 
10. 26,25, Rabskuchen 17,50, Weizenkleie 12,80, Roggenkleie 

2,40, Raps 29. Tendenz ruhig. 

Krakau, 26. Auguft. Domänenweizen (75/76) 28,5029, 
Domänenroggen (68/70) 20—20,50, Domänenhafer zum Futter 16 
bis 17, Viktoriaerbſen 48—50, gewöhnliche Erbſen 30— 83, Futter⸗ 
erbſen 22—25, weiße Zuckerbohne Jaſiek 65—70, blaue Lupine 9 
bis 10, gewöhnliches Heu aus dem Krakauer Bezirk 6,50—7, 
Futterkiee 8,20—9, Krummſtroh 4—4,20, Winterraps 20—30, 
Weizenmehl 60prozent. aus dem Krakauer Bezirk 5050,50, 
Weizenmehl 50prozent. aus dem Krakauer Bezirk 52— 53, ameri- 
kaniſches Patentmehl 59,50 — 60,50, ungariſches Weizenmehl 58 bis 
59, Roggenmehl Böprogent. aus dem Krakauer Bezirk 31,50—82, 
60prozent. aus dem Krakauer Bezirk 32,50—33, Pojener Roggen⸗ 
mehl 65prozent. 32,508, Weſzenkleie 10,75—11, Roggenkleie 


9,50 —10. 

Lemberg, 26. Auguſt. An der Börſe Umſätze in Buch⸗ 
weizengrütze, außerbörslich in Hafer und Roggen zu höheren 
Preiſen. Intereſſe für Roggen und Weizen bei ſchwachem Ange⸗ 
bot. Es wurden notiert: nlandsweizen (73/74) 2824, klein⸗ 
polniſcher Roggen (68/69) 14,75— 15,50, Rogen neuer Ernte 14,75 


bis 15,50, kleinpoln. Braugerſte 15,50—17,50, Juttergerſte 13,50 


bis 14,50, kleinpoln. Hafer (44/0) 15—15,75, Buchwei; engrütze 
15,75—16,75. Mit Ausnahme Buchweizengrültze Schätzungs⸗ 
preiſe. 


Börſen. 

1 Börſe vom 26. Auguſt. Es notieren Bank⸗ 
Handlowy 7.95, Bank dla Handlu i Przemyslu 10, 
Nabe 2.50, Zw. Sp. Zarobk. 6.75; Indu⸗R 
Kijewski 0.31, Sri 1.40, Agiers 8.40, Chodorow 
T. 8 ukru 6, Firley 0.55, 

Cegielski 0.98, Lilpop 1.05, 
Pocisk 


werte: 
Kredgtowy 0.52, 
ſtrie werte: 
Tr — 55 re 0.90, Czeſtocice 3.15 

T. K. Wagla 7.00, Nobel 2.80, 
— 0. 2 Oftzorviechie 10.50, Parowöz 0.56, 


— erncat ne 


2.20, 


* 
Dampfpflüge . 
fertig zum Pflügen 
zu günstigen Zahlungsbe dingungen. 


Einzelne Pflüge 4, 5, 6, 7 und 1Oscharig, 
sämtliche Ersatzteile ständig auf dN 


Centrala Plugöw Parowych es. 


Komplette Garnituren 


jähriger Praxis, der polniſchen 


Starachowice 3.90, Urſus 3.70, Kara 14, Zawiercie 36. 
Zyrardow 61, Haberbuſch u. Schiele 6 8 

=E Danziger Börſe vom 26. Knut (Amtlich.) London 
25.06, Schweiz 104.86—104.89, Berlin 132.343 —138.007, Renten⸗ 
mark 133.540 —134.210. 

E Berliner Börſe vom 26. Auguſt. (Amtlich.) Helſingfors 
10,47—10,53, Wien 5,92— 5,94, Prag 12,58 —12,64, Budapeſt 5,48 
bis 5,50, Sofia 3,04½ —8,06½, Amſterdam 162,84 168,17, Chri⸗ 
ſtiania 57,61 57,89, Kopenhagen 67,7868, 07, Stockholm 111,82 
bis 111,88, London 18 „82 —18,91½, Neuyork 4,19—4, 21, Brüſſel 
20,9713—21,07%, Mailand 18,5518, 65, Paris 29,69—22, 8, 
Schweiz 78,45—78,55, Madrid 55, 5655, 84, Danzig 75,1175, 49, 
Tokio 1,70%. —1,711%, Belgrad 5,20—5,22, Konſtantinopel 2,24 bis 
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+ Oſtdeviſen in Berlin vom 25. Auguſt. (Freiverkehr. 
Kurſe in Billionen Mark. Für je 10 Mill. poln. Mar 1 
Kattowitz und Polennoten für 100 Zloty, übrige je 100 Einheiten.) 
Auszahlung: Warſchau 79.94 G., 81.56 B., Bukareſt 1.95 G., 
1.97 B., Riga 80.86 G., 82.32 B., Rebal 0.89 G., 0.01 B., Kowno 
40,09 G., 40.91 B., Kattowitz 80.09 G., 81.71 B., Poſen 80. 09 G., 
81.71 B. Noten: Polniſche 77.60 G., 81.60 B., et 165 G., 
82 B., eſtniſche 0.86 G., 0.90 B., litauiſche 89.50 G., B. 

E Züricher Börſe vom 26. Auguſt. n Neuber e 5.84, 
London 23.97, Paris 28.85, Wien 754, Prag 16.02%, Mailand 
23.6144, Brüſſel 26.70, Budapeſt 69.50, Page 13.40, Sofia 
8.86, Amfterdam 26676 76, Chriſtiania 7376 kopenhagen 86.48, 
5 142, Madrid 71, Bukareſt 2,52%, Berlin 127, Belgrad 

Athen 9.65. 

I Wiener Vörſe vom 26. Auguſt. (In 1000 Kronen.) Mraz- 
nica 51, Montany 90, Zieleniewski 170, Karpaty 184,9, Janto 240, 
1 8 0 1300, Schodnica 293, Lumen 10,8, B. Hipot. 10, Kol. Pöln. 
12450, Nafta 202, Kol. Lwöw—Czern. 145, B. Malop. 6,1, Brow. 
Lwow. 138, Nafizama 45, Alpiny 397, Silesja 25, Krupp 189, 
Praskie Tow. Zel. 1760, Portl. Cement 470, Rima 114,5, Gole⸗ 
ſgöw 865, Skoda 1350. 

= 1 Gramm Feingold bei der Bank Polski für den 26. Auguft 
8.447 21. 

Warſchauer e vom 27. Auguſt. 
oty) 
Dollar 5.16. Engl. Pfund 2317. Schweizer Franken 
96.65. Franz. Franken 27.86. 1 Rentenmark (errechnet 
aus dem Mittelkurs des Danziger Guldens) 1.25%. 


Warſchauer Börſe vom 26. Auguſt. 
Deviſen (in Zloty): 
25.95 — 25.70 Eur: 


Belgien 
Berlin 
London 


RER .. 28.15-28.00 
e 
97.30 —97.25 
ame TOR 
23.10 


5 25.6525. 9216 e 
Neu york . 5.18½ Wien 
Holland 201. 00 Ftalien N 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe 
vom 27. Auguſt 1924. 
(Ohne Gewähr.] ! 
(Die Großhandelspreiſe verſtehen ſich für 100 Kg. Bei f Abe Waggon⸗ 
Lieferung loko Verladeſtation in Zloty.) 
. 22.50 — 24.50 Braugerſte . . 20.50 — 22.50 
ee 2217.50 
to ea „„ 
6 „„ 15.25-16.25 
* . + 28.00-30.00 
50 Roggenſtroh, loſe .. 1.50—1.80 
gevreßtes 2.80. — 3.20 
Roggenmehl II. es Heu, loſe 4.50 5.50 
(65 9% inkl. Säcke) „gepreßt. . . 7.30 8.30 
Marktlage ungeklärt. — Tendenz: ſchwächer. 


Weigen 
Roggen . . 15.50 —16.50 
iX 1 2 FR 40.50— 42.50 
(65 % in e 1 u 
oggenmehl I. Sorte 23.50—25. 3 
20 % inkl, Säcke) 
27.50 


1 für Schneidemühle 


115 Kaufmänniſch und technſſch N tms 


Geſchäftsſtelle dieſes Blatles. 


Gut empfohl. Verwalter Jun 1 


mit e auf dem Lande zum baldigen Anteitt 
ewerber mit 
Bu ihrung vertraut, ehrlich, nüchtern, beider Landesſprachen 
ächtig, wollen Lebenslauf, Zeugnisabſchriften, Referen 1 
und Gehaltsanjprüche einſenden unter 8. R. 9009 an 


Tüchin. Gärtnernehilfe 


—— 


Kurſe der Posener Sorfſe. 
Für nom. 1000 Mkp. in Ztoty 
Wertpapiere und Obligationen: 27. Auguſt 
Aproz. Präm.⸗Staatsanl. (Milfo⸗ 


26. Auguſt 


ir ae 0. 27½ 0.80 
proz. ein aden Ziemſtwa Kred. 5. 30-5. 60 5.80 
Hon Biesses 0 .aelacateiin ne —.— 0.80 —0.82 
Banlattien: 
Kwilecki, Botockt ei Ska. L-VLIL. Em. —.— 3.50 
Bank Przemystowcow Li. Em. 4.25 —.— 
Bank Zw. Spotet Zarobk. I.-XI. Em. 7.25 —— 
Polski Bank Handl. Poznan 1.— IX. 2.90 —.— 
Pozn. Ban! Ziemian L-V, Em. 2.90 3.00 
Induſtrieaktien: E 
Browar Srotojgyäsfi I.—V. Em. —.— 3.50 
H. Cegielski I. —IX. cm. 00.95 0.95 
Centrala Rolniköow l.— VII. . 0.70 —.— 
Garbarnia Sawicki, Opalenica 
Em —— - „ 0.30 eln 
Goplana 1.—IL. „ 80 
C. Hartwig l.— VI. Em... +. 080 0.80 0.75 
Hartwig Kantorowicz 1.—II. Em. —.— 4.75 
Hurtownia Drogeryſna 1.—III. Em. —.— 0.40 
Hurtownia Skor I. —IV. m. —.— 0.40 
Herzfeld⸗Viktorius I.—III. Em. 6.50—6. 75 6.50 
91 Fabryka przetw. ziemn. L-IV. 72—75 —.— 
Dr. Roman May l.— V. Em. 209.50 —31 29 29.50 
Mlynotwörnia I. V. Em. —.— 9 
p Bydgoſzez I. —IV. Em. 0.55 0.60 0.55 
Piötno 1.—III. em. . 0.60 —.— 
Pneumatit I.—IV. Em. Serie . 0.20 —.— 
Pozn. Spolka Drzewna l.— VII. Em. 1.20—1 30 1.20 
r Fabr. Mebl. I.-Il. Em. —.— 0.90 
A Bl a ee 11-12 —.— 
Wisla, Bydgoſzez L-IL Em. .. 14 13—14 
Wytwornia Chemiczna 1.— VI. Em. 0.40 0.45 
Zied. Browar. Grodziskie I. —-IV. Em. 2.20 2.20 


Tendenz: behauptet. 
Poſener Viehmarkt vom 27. Auguſt 1924. 


(Ohne Gewähr.) 

Es wurden gegahlt für 100 allo ramm Lebendgewicht 

1. Rinder: |. Sorte 88 Boy, II. Gute 76 Ztoty, 
III. Sorte 60 Ztoty. — Kälber: |. Sorte 120 Ztoty, II. Sorte 
106 Ztoty. III. Sorte 88—92 Ztoty. 

II. Schweine: I. Sorte 187 Ztoty, II. Sorte 128 Ztoty. 
III. Sorte 114—118 Zloty. 

III. Schafe: I. Sorte 76—78 Zloty, II. Sorte 64 Zkoty, 
III. Sorte 56 Zloty. 

Der N betrug: 52 Ochſen, 168 Bullen, 269 Kühe, 528 Kälber, 
2078 Schwe ne, 452 Schaſe. — Tendenz: ruhig. 


Die heutige Ausgabe hat 6 Seiten. 


Verantwortlich für den geſamten 59155 Teil . V. Dr, x 
Reiners; für Stadt und Land Rudol Herbrechtsmeher 
für Handel und Wirtſchaft und den übrigen unpolitiſchen Teil i. 

Dr. J. Reiners; gr den Anzeigenteil M. Grundmann. 
Druck u. Verlag der 8 Buchdruckerei u. Verlagsanſtalt. T. 
a 


ämtlich in Poznatz. 


Wollen Sie, 


daß Pant eſchäftlichen e allen a... 
der deutſchen Bevölkerun 1 ig A 88 e nd 
daß Ihre Inſerate auch überall en 1 tei 
werden, den Käufern daher als Fan — für die beſte Be⸗ 
zugsquelle dienen, fo benutzen Sie das meiſtabonnierte 


weitverbreitete 
Poſener Tageblatt. 
Zum 1. Oktober 1924, eventl. früher 


h.2 enter geh 


. 
A. 


* 


der k 


Polniſche e u. Miel beider Landes: 
ſprachen Bedingun ügnisabſchriften find einzuſenden an 
hei 


e Fideikommiß aft Liszkowo, pow. Mprzpek, 


Rn "Gärtner, 
Stellengeinde ledig, in mittf, Jahren, erfahren 


in allen Zweigen der Gärtnerei, 
0.24 Stellung. 


evangel. N der 115 Landesſprachen mächt., 


hin Ser N e di 
a BE TAREN dent — . d. Vl. 
Telephon 6117, 6950. oznan. Telegr.-Adr.: Centroptug. ſelbſtä bi it : Mr Art ü deutich, engl., — 
eee, feige k ne ier 
ngabe von Gehaltsanſprüche Zeugnisabſchriſten einfenden an ‚ 
alter, Korre- I 

ge drn- und Hirſchgeweiheſ 1 . ae 
9081 a. d. Geſchſt. d. BI. erb. 5 5 
werden für ‚gras e Zwecke zu kaufen geſucht. Augeb. e G e u ch 1 2 auf fofort eine beſſere älter | an 

unter 8, 90 74 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes erbeten, Beamter ame als Canbwirhafise alle b. B. erbeten 
ür Hof u. Feld, ledig, ener⸗ 1 a 2777 el 

fie gude al nern Multſchaſterin “0 „Beamte ber, . Kontoriſtin, 


Stiller Teilhaber s 


5toty 
wird von größerem mechaniſchen Betriebe, in 0 ein 
Schlager, aldi 9 4 noch nicht fabriziert wird, 


eſucht. 


Dauernder bal dig t, ſow W pas, für vn] 
Geld ift vorhanden. Alles andere nach Vereinbarun 
Gefällige Offerten unter A. 9083 an die Geſchäftsſt. d. SL 


Zum 1. Oktober 1924 ſuche ich einen jüng. 


1. Beamten 


der unter meiner Leitung wirtſchaſtet. 


Bilstein. Urbane, Post Popowko (Szamotıly) 


Suche z 3.1. September ber 24, evugl., ledig. 


älteren Beamten 


für Feld und of, muß Vernfslandwirt und polniſcher Mg 
Staatsbürger ſein. Zeugnisabſchriften und Gehalts⸗ 
forderungen find zu ſenden an lerwünſcht. 
Gef. Off. 


Fürnrohr,Winiary-Gniezno| 


28 
J. Mar 


Suche 


1. Septbr. 


Stellung 


Wir 


wirtſchaſt, 
Eigentüme 


Sprache in Wort u. Schrift 
1200 


Ge Geſchäftsſtelle e d. Bl. . W erbeten. 


1 Wagenladierer, 


verlangt fofort 


die ine U einen In) 
Landhaushalt 
Alter v. 40—50 Jahren, vom 


Meldungen mit Gehalisan⸗ 
. find unter 9044 an 
d. Geſchäſtsſt. d. Bl. z. richten. 


unger Mann, 17 J. alt, 
206 an a 1. D 


auf mittl. Gut oder größ. Land⸗ 


an d. Geſchäftsſtelle d. Bl. erb. 


mächtig, 3. 1. 10. 24 f. 1 
9 in frauenloſem Haushalt. Ge — ote unter L. 9080 
Km Do 2 gos n. b. an die Geſhteſele b. DI erbeten 


Suche zum 1. Oktober, evtl. früher, evangl. 


Kindergärtnerin! 


kellmacher 


r. Praxis, d Lohns 

—— „ landw. Lohnbuch⸗ 
hrung, ſucht zum 1. Sept. 
8 85 auch auf e. 5 


an d. Ge welle . B a. 


olniſch 1 * voll⸗ 
UL m 0 ute ie 
7 niſſe Enge ung 
n kreis 1 1. Oktober. 
eventl. früher bei beſcheidenen 
— 2. en, 1 auf Neben- 
d. Vorwerk r 
Gefl. Angebote unt. Ober; 
en Nr. 9070 an die 


Hache d. Bl. erbeten. 


r e Dame ſucht aufs Gut aufs Gut 
oder Kleinſtadt Stellung als 


Kl. 


(8951 
rogehilfin 
iin ‚Gniezno. ) 6 i i Konitenkieur, en 
0 e aldi: P) ällige 
ietin,| 0 El kb. Lü E el N 9 1 mi el er on de Ge d F. Dias 


führen kann, 


oder 1, Oktbr. 24, | einzuienben, 


evangel. 
oe. Atubenmäd 


das ſchon in Hycrinalishänieen, gedient hat. 
piere und Gehaltsforderungen einſenden. 


oder 24 
als 


ſſchafter, 


unter Leitung des 
23, Familienanſchluß 


unter K. N. 9072 Rittergut Jeziörki-Koſtowskie 


Poſt Nies ychowo, Kreis Wyrzysk. 


u zwei Knaben von 5½ und 4½ it Lebenslauf, Bild, 
ace en und Angabe ber Gehaltsanſpruche find 


Ferner zum baldigen Antritt herrſchaftlichen, unverheirat. 


Diener 
chen, 


Bild, Pa⸗ 


Stau Ilse Buettner-Schönsee 


— 9 16 
4 A . 2 „de 


100 
unt. D. 9012 . 8840 L. 2. . 55 


ed Br echte 
diplomlandwit, 


25 Jahre alt, Landwirts join I ſucht ee auf of Gute 


n einer gr, 9 1 
zu NA en 


rten unter 
u“ 11 1 22 5 eſchaftsſtele bite Wale e 


Wir ir Stellung lt einen unverheir., beſtempfohl 


rtſchaftsbeamten 


jr leitende b Schu an 1 57 1 18 der 4 Sprache 
Wort und müch pa an d 
Unbeltgeberuerdaud 1 5d abe. In Gohpolen 


0. E 
Slowactiego 8. 


Poznan, ul. 


